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Hallo Freunde! 


Jetzt kenn’ ich Onkel Dagobert praktisch schon, solange ich 
lebe — und trotzdem gibt er mir immer wieder Rätsel auf. 

Da ist man nun überzeugt, daß ihn nichts auf der Welt mehr in- 
teressiert als Geld, Gold und Sachwerte. Und was muß man er- 
leben? Der große Finanzmagnat ist plötzlich wild auf einen 
Doktortitel! Aber nicht etwa, daß er mit dem „Doktor ehren- 
halber" zufrieden wäre... nein, richtig studieren will er und 
setzt dafür alle Hebel in Bewegung. 

Fast noch mehr verblüfft hat mich die Tatsache, daß sich mein 
ehrenwerter und rechtschaffener Verwandter skrupellos mit 
der Unterwelt verbrüdert, nur um Klaas Klever auf die Schli- 
che zu kommen. Ja, ja, Onkel Dagobert, das unbekannte We- 
sen! 

Was wir Ducks mit ihm und anderen in letzter Zeit sonst noch 
erlebt haben, erzählen Euch die Geschichten: 


Der Stein der Gesundheit Seite 5 
Die Popcorn-Piste Seite 35 
Eine gerechte Strafe Seite 40 
Onkel Dagobert auf Abwegen Seite 72 
Heißbegehrter Doktortitel Seite 104 
Donald im Streß ___ seite 125 
Expedition ins Glitzersteintal seite 140 
Die Topfkomödie Seite 169 
Begegnung mit der Kunst Seite 196 
Der Meisterdetektiv Seite 201 
Der mobile Geldspeicher | Seite 216 


Macht’s gut bis zum nächsten Mall 


Euer Donald 


(der Dfenep 


Der Stein der 
Gesundheit 


Wetten, daß du 

dich keine Sekunde 
[| langweilen wirst! Mine- 
ralıenausstellungen Sind 


Du weißt 
' doch, mich ın 
teressieren nur 


wahnsinnig aufre:- Edelsteine, 
h | Donald! 


gend! 


Zweı Taler, nur um 
ein paar olle Steine 
ey sehen! ? Da gibt's 
sicher viel, was 
\ du noch nicht 
kennst! 














7 Ein andermal! Ich 
möcht’ lieber sehn, 







Mıt diesem 
Malachit hab’ 


Ich hab's ja geahnt! Lauter olle Ka- 
mellen! Dieser Markasit zum Beispiel | 
hat mich anno 1953 400 Taler Ä 
gekostet! — 





was es da druben 
noch Interessantes | 
t gibt! 


ıch 1962... 


BR 





uk Darf ich mal durch, bitte? , 
Muß was Besonderes sein! | 


Bei dem Menschen- 
= auflauf... 


Den hab’ ich | Er heißt „Stein 
nach nie gesehn! \ der Gesund: , 
Da bin ich sicher! 





Komischer Name! Ob Das möcht’ “onnte: Dieser Stein 
er wirklich Kranke |[ ichauch kam auf folgendem 
heilen kann? \ wissen! Weg zu uns in den: 

Westen... 


RR E 


“Der berühmte Forscher Sam 

Steinklauber hat ihn in Thul- 

lallu, der sagenumwobenen 

kaskowischen Stadt, 
entdeckt. 


& 
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„In seinen Tagebuchern berichtet „und da er die Fähigkeit hatte, Kranke 
der Forscher, daß der Stein in zu heilen. wurde er von vielen 
der Luft schwebte...”” Manschen besucht.” 












Leider hat dieses hier gezeigte Y Wie ist 
Stuck seine Heilkraft ganz- denn das 
lich verloren! | pässiert? 


„Es heißt, der Stein verliert seine besondere N ! T- 

Fähigkeit, sobald er auf den Boden fallt. Was klauber dann nicht Fe ;na aut 
leider geschah!" mehr zuruckgefahren ® ur el 

und hat noch ein | Frage! 










Thullallu hat noch kein Mensch zweimal 
betreten. Daher weiß niemand genau, wie 
man dorthin ge- 

langt! 


" Zu jener Zeit war Steinklauber be- 
reits in vorgerücktem Älter!... Doch 

! der wahre Grund ist ein 
2 anderer! _ 







“Der arme Steinklauber! 
So ein Pechvogel! 


Siehst du, jetzt Wie wahr! 
hast du doch noch 
was dazugelernt! 


Wenn jemand hinführe und noch ein 
Stuck von dem Wunderstein holte, 
könnte er damit Millionen 


Wie wahr! 


Inach Thullallu 


keiner weiß, 


Den ganzen Weg 
hat er umsonst 
gemacht! 


Die Tatsache, daß Steinklauber | 

den Stein hierhergebracht hat, _- 

[ ist der Beweis fur die Ä 
Existenz dieser 


pe 


Wie willst dennY Ich hab’ bis jetzt 
noch immer 


kommen, wenn alles rausbe- 


wo's liegt? 





Wenn ich nur ein Bruchstuck Du fantäasıerst 
' davon hätte, könnte ich e5 | wieder mal! 
| in meinen Labors vervielfäl- — 


Sehr 


R i I 
tigen! interessant! 










Von wegen! Meine Ideen waren noch 1 Ich darf den Mann nicht aus 
immer gut! Kommt! Wir reisen | f den Augen verlieren! Dazu 
—  sofot! | klingt alles zu vielver- 

| sprechend! 


Unsere Ausrüstung ist 
bereits an Bord! Das Ihr könnt unseren 
d Ä Flug genau auf der \ 
gnugungsreise, | Karte verfol- / 
glaubt mir! 








Dann wollen wır uns lieber beeılen! 
it ıst bekanntlich ß 
‚zeit ie nahert sıch 


a = seinem Ziel... 










Los! Legt die Fallschirme an! Wir |) 
haben keıne Zeit, lange nach 
einem Flughafen zu suchen! 


Alle Mann von Bord! Ver-Y_liii a Wiedersehen! Und 
k get nicht, die Reißleine m ; danke fürs Mit- 
zu ziehen! rn nehmen! 


War auch 





En 5 
1.7 Da Fi 





} Das Flugzeuc f Da ıst die angegebene h 
| re Stelle, Herr Duck! 


Merkwurdiq! Eınen Moment lang Ä | Die Wolke kommt mır wıe gerufen! \] 
dachte ich, nach mir sei noch Ä | Wenn der alte Duck wußte, daß 
jemand abge- ıch hier bın!.. Hehe! 
sprungen! i _ 


Das hatte ich nicht erwar- 'Y Aber in solchen Orten 

tet! Im ganzen Dorf gibt's 4 hat's dach meistens eı- 

keine Menschenseele, die nen Dorfältesten, der 
was von Thullallu rs allwissend 


Nachdem die 
Ducks das 
nächstgelegene 
Dorf erreicht 
haben, erwar- 
tet sıe die 
erste Ent- 
täuschung... 


Seht mal! Ich glaube, \ Na, wer sagt's denn! Der 
das ist unser Mann! sieht tatsachlıch aus, als 
| | konne er uns 
weiterhelfen! 





Um so besser! Dann 
horen Sie mal zu! Wir 
möchten nach Thullallu! 
Können Sıe uns sageng 
wie man da hın- 


Ich versuch s Nicht nötig, quter 
mal mit Zeiı- #/[ Mann! Ich spreche 
chensprachey \ eure Sprache! 


Thullallu?.., 









— = w 
Waren Sie bereit, uns Nein, das 
auch hinzufuhren? ist unmöglich! | 





‘ Ja, jetzt erinnere ich mıch wıe 
' der! Da war ıch mal vor vielen 
Jahren mit einem beruhmten | 
Naturforscher! Er stammte 
aus eurer Gegend! ——— 











Fur so einen langen Weg ' ter nichts ist! 
bın ich zu alt und zu i Da wußte ich schon 
schwach! Abhilfe! 
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Ein interessanter 
Vorschlag furwahr! 


Wir bauen Ihnen eine Sänfte und tragen Sie 
hin! Und wenn wir den Stein der Gesund: 
| heit gefunden haben, werden Sie mit 
k_einem Schlag von allen Wehwehchen 






f Also qut! Ein- / au er EN In ein paar Stunden Y 
' schluss! IEn Wu Te, ır 3 marsch- un 2: 
verstanden! Sa uirden mir nn Frauen / ich genug Zeit, um 


keinen Korb en ' alles vorzubereiten! 
| Sıe hier! 
=> F | | z 


Wollt ihr euch ein paar 
Scheinchen verdienen, 
Männer? 


Als erstes stell’ ıch 
ein paar zuverlässige 
Männer ein! 





Die Stunde des 
Aufbruchs ist 





| | 1 | | IN fi | 

/ , | E AR N | | | DB [ | 
\ \r-|Nle Sp A 

ol 





{ Gut! Dann vorwärts!“ 


Damit werden Hoffentlich ist es 
sie bequem _ da drin nicht 


reisen! zu zugig! 
my, 
ih] 
l | en, 


Wir geben ihnen eine halbe Stunde 
Vorsprung, dann brechen wir $„ 


| ebenfalls auf! 
1 \ r\ 







Im Gleichschritt 
! marsch! ; 





ER 


KL | W 
ae 


| kleb’schon 
fast dran! 





Hıer könnten wir Gut! Scheint eın Hab’ ich einen Kohl- $ Aber vergils 
unser Nachtlager sicheres Plätzchen | kb dampf! Die dünne ; nicht, unser 
aufschlagen! ! u Luft macht Appetit! A Proviant ist 


Wollen Sıe mit uns ıch ess' hıeber Wie Sie mei: 
essen? unsere nen! Tja, an- 

- Kräuter! dere Länder, 

7 andere Sitten! 
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"Die sollen ruhig die Schwer- 
arbeit erledigen! Sobald sıe 
den Stein haben, schnäpp’ ıch 

ıhnn mir! Hehehe! 


Dann schaff’ ich sie mir irgend. 
wre vom Hals... und werde der 
reichste Mann der Welt! 









Der Weg stimmt! An den 
Gipfel erinnere ich mich 
— genau! 

Du, Onkel Ä 
Dagobert! 





Ich glaub’, wir werden Fe Seltsam! Sieht aus, als hätte sich dort “ 
verfolgt! Ich hab’ gesehn, grade jemand versteckt! Wir sind doch 
| wie sich hinter uns 
was bewegt 
hat! 


sıcher? 


Hiergeblieben! Das kostet nur wert- 
_volle Zeit, du Schwachkopfl! 


SW r 
och eine tolle 
Entdeckung! Ä 





| r Da! Die zwei ge- \/ Was? Und wo, bitte- 
Schließlich... | kreuzten Felsen! Wir schon, ist die 
| | sind am Ziel! Das | ai 1? 

Ä ıst die Stelle! 


it -_-"_ 


>» 
Wir mussen eben 
jeden Zentimeter 





Da vorne kommt ein Ausgang! 
Vorsicht bei der Landung! 





station! 


“as | 
F | Al | 
} 





= 


Sr N A 


. u 
if® Br - u 
— Mn: Ti 
im Er .J 
— wi Ti 
te er 1 Te 
Ar ee 
ME Ne 
hg = 





Wo sind wır In Thullallu, f Wirklich? Und 

denn hıer ge- mein Herr! wer sind Sie? Ich bin der Dorfalteste! 
landet? — | Ich hoffe, ihr hattet eıne 

\ gute und angenehme Reise! 


2 0 # 


Fiyelch eıne Freude, euch zu sehen! Wir Y Das Vergnu- 
haben schon ewig lange keinen Besuch gen Ist ganz 
mehr gehabt! 4 meinerseits! 


Seht mal! Da ıst der | Das ıst mein treuer 
Yetivon | Diener Kamillus! Er 
vorhin! | | hatte mır euer Kom: 

r i | men schon ange- 
| kundıqt! 


W Ich hab’ sıe voriges Meinen Sie 
Jahrhundert bei einem | Stein- 
Forscher äus eurer klauber? 


"Genau! Er war auf 
der Suche nach dem 
‚Stein der Gesund- 
heit‘*! 





Nun... äh... auc Ach, ihr seid aus dem- \ 
wir sind des- | selben Grund herge- 
kommen? Hab! ich 








| ...und dann an alle Burger verteilen! Gegen 
geringes Entgelt vielieicht! Mir liegt das 
Wohl meines Volkes sehr am Herzen! 


| Genau! Mir genügt ein winziges Stuck 
| davon. Ich möchte es in meinen La- 
bors vervielfältigen ) 





lassen... 





Sie sind ein wahrer Menschen- Hier ist der Stein! Neh- 
freund und verdienen meine ‘ men Sie sich davon, 
Unterstützung! soviel Sie wollen 
2 d! 
rt 


E 
ir 
hir F 





Wie kommt es, daß | 
ar frei in der Luft 
schwebt? 


“Dieser Stein ist magnetisch! Das dar- 
unter befindliche Gestein ebenfalls! 
Da sich bekanntlich zwei gleiche Pole 


Ist es wahr, was 
man sich von die- 
sen Stein er- 

| zählt? 





Ich glaube, ıch kenn 
den Grund! h 


Ve || n 
ZA 
5 \ 


r | /\ 
ER >, > 


| Wir sind hier in Kaskowien! Der Pol ist 
viel weiter nördlich! Da habt ihr in Geo- 
grafie wohl gefehlt, was? | 
— WA In Halt du dich 
da besser 
raus, Donald! 





Es gab ihn schon immer! Man braucht 
| ihn nur zu berühren, und schon ist 
| man gesund! 











bier’ ich 
aus! 





%, 
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Darum If 55 war's WA Er " Au Backe! Hoffentlich \ 
| hat er keine Über- 


" oe e 


(e\: 


dosıs abbekom- 
. men! 


und munter wie ein | so! Das genügt Passen Sie gut 
Jüngling! - | mir vollauf! r | auf ihn auf! 


Der Stein darf niemals den Boden 
beruhren, sonst verliert er seine 


Im Ausstellungskatalog 
steht auch noch, 
daß man... | 


Danke, das 
weiß ich! „— 
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Wer sind Sıe Bruder, mir 
denn? | fallt was ein! 


h l IV F | N | 
| \\ ( IP 
Ye, INTAS- RE | 
Sg er 
Be ei 4 B i . ’ 
a, | | 


I IT ; Mr N 


i 
#ll 
Fun 


Der mit der | Ich will weiter nichts als den Stein! 
Pistole hat uns Und wenn ihr schön brav seid, 
3 | wer | ier ch auch nichts! | 
schon an nr Keine langen PRSUSTEBUEN-@ 5 
Mineralienschau M aoden, klar? 
verfolgt! Be 


Der Stein der Gesundheit da 
ın falsche Hände ge- 





f Laßt ihn in Ruhe,\ ‚ Misch du dich ' 
sonst... aual da nicht ein, 
— Dicker! 









- ” St 
u 77 ; "4 


DOM 






Verflixt und zugenäht! Jetzt ist mein — 
Be schöner Stein 
futsch! 





SEne der 
en Sie in 


loser Haufen Steine! recht! Und jetzt 
Es ist zum Win- [ verschwinden Sie SU Ihrem Beutel 
| | \ endlich! er 


ovon Sie 
reden! 


ı// Was steht ihr da rum, Männer? Haltet sie auf! Ich 
a\ muß den Stein haben! Sie dürfen A 
nicht entkommen! [ 





IKeuch! Donner- 
Iwetter! Eın ırrer_— 
Sprint! 


Beeilt euch, Kinder! Wenn ihr übers 
| Eis rutscht, 


| In Ordnung! besser! ) 





Fa j 2 
Die meinen wohl, sıe konnen 


mich abhängen! Aber da ha- | AM) Huhuuuuuuu! 
ben sie sich geschnitten! 7; Ali? L__ u; 


me PO au (ZE 
j I 
Ye IN ; « 
N f 


Ächz! 

Geht nicht! 4 
— Keine 
Achtung! „ Chance! 
Haltet euch 
am Berg 





Gern! Aber erst mußt ıhr mir 
den Stein geben! Dann 
helf’ ich euch! 








Na, liegt 

ihr schon 

weich da 
unten’ 











| 
Das hab’ ich 
geahnt! 


{Ihre blöden Bernerkun- 
gen können Sie sıch sparen! | 
Ziehen Sie uns lieber rauf, 
bevor wır erfrieren! 










Pssst!... Ich überlass’ 
ıhrnı Ihnen für 
einen Taler! 


Bist du des Laß mich nur ma- ff} Abgemaächt! Legt den Stein in die 
Wahnsinns’ chen! Du wirst es I Schale da rein, aber vor- 
Ä nicht bereuen! _ 


\V Da ist dein Taler! 


Werft uns ein Seil 
runter! 


Aber gern! 
Da habt ihr es! 


Werft das Seil hoch Es ging nicht fruher! Wir mußten warten, bis die 

Ich zieh’ euch bösen Männer verschwun- — = 
ie Bi den waren! Herzlichen Dank! 

Kamillus! FE - Das werden wir 

Wie schön! MR -' euch nie verges- 





Auch ich vergesse 7 Reg dich ab! — Ich hab‘ ihm nur 
nichts, mein lieber Warte, wasich | einen Teil ver- 
— Neffe! hier habe! kauft! Und weißt 


weil in dem Katalog hier | . 
steht, daß der Stein m | | losen Stein, während ich das letzte Stück 
seine Wirkung auch 11/7 Noy | | Heilstein besitze! Ich finde das 
dann verliert, wenn nn \' | unfair 


‚sollte man den Rest 
davon fairerweise den 
Bewohnern won Thul- 


G NS \ \ 
AZ DD a 
F} 


| Tr A NE Ds 


. } \ = #; y em 
Sı % 


|/ Seufz! Ihr habt ja recht! Aber 
= ich darf mir doch wenigstens et- 
'I\_ was Gesteinsmehl mit- 
nehmen?! 


In 


SEE 
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Bald ist die 7 Auf Wieder- \ Und damit nicht wieder ein Un.” 
kleine Grup- sehen, mein gluck passiert, lasse ıch den Zı 


pe abmarschfl Runen | gang zu unserer Stadt für immi 
bereit.. 1 vielen Dank _ 
fur alles! 


verschließen! 


A 


Das wird da 
beste sein 
. ai 










be Freunde! Wir werden 
En euch nie ver- _ 










Und Sie mir! Ihnen hab‘ ich’s zu 
verdanken, daß ıch mich wie neu 
geboren fühle! 






Der alte Mann \ı waren uns eine 
begleitet seine große Hilfe! 
Freunde bis | 

zum nächsten 

Flughafen... 
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Wenige Minu- 
ten später... 


Als kleine Entschädigung => 





gebursjfet! Sie war voller 
Staub, vor allem 
die Taschen! 





haben wir Ihre Jacke gut aus- 


Unser Kon F Leibesvisitätion’ Ab 
trollgerat" ıch hab’ doch gar 
Erlauben nichts Metalli- 

sches bei mır! 





“ Entsch uldigung! 


Ich hab’ nur meine ron gut 
Pflicht getan! Hier Ist in 


rd- 


ist Ihre Jacke! 


Fuhlt sich Ihr 
Freund nicht 


nur einen ziemlich 


wohl? Kann ıch Pi anstrengen- 


ven 


EI 





| m Tal 








Die ganze Anstrengung fur 
die Katz! Wie fru- 
strierend! 














Kopf hoch, 
Onkel Dagobert! 
Denk an Sam Stein- 
klauber! Dem ist's auch 
\\ nicht besser ergangen 
als dir! 















an 
— 


N 









*Hor dir das an! Dieser Schar- F Du kannst dir nicht vorstellen, 
latan! Man hat ihn verhaftet, wie qui mır das tut, daß ıhm nun 
danach... | weil er Steine mit angeblicher ganz andere Steine zu schaffen 
; machen! Schau nur! 


I I [fweiß ich doch 
längst! 


Das Wort „Mine- 
ralogie‘” ist fur mich | 
gestrichen! 





(Our Disnzp 


Die Popcorn- 








Eu = 








ze — u an SE 
Fl Und mit diesem hand- RR x“ Herr Dusentrieb! Onkel \ 
lichen Parabolspiegel kann ich _\ / Dagobert braucht dringend \ 
Solarenergie erzeugen, Helferlein! | \ Ihre Hilfe! Kommen |! | 
\_Was sagst du dazu? Ist doch / —_ ‚Sie mit! # 


genial, oder? 





Be 


A 
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Stellen Sie sich vor: Auf dem Sonn- Ohne Schnee platzt natur-{ Das würde: * 
wendjoch schmilzt der Schnee lich das Skirennen, das |) seine sämt- 
N wegen einer plötzlichen Hitze- ” Onkel Dagobert veran- „-“ lichen Plane 
| re weile! stalten will! ' uber den 
Eine Hitzewele —— ng A Haufen \ 
mitten ıı im Winter? | \, us werfen! P 


ee 7) | a 


Dr 
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Sehen Sie! Der ganze Schnee ist ver 
schwunden! 
















Da sind Sie ja, Herr Düse Duüsentrieb! Mein | 

Retter! Was verlangen Sıe für den Bau 

einer Schneekanone? Rasch, uber- 
legen Sie! | 


Na so was! Dabei liegt "wm 
er doch hıer sonst Iim- 


- 





Ohne Schnee kann mein N 
Skirennen nicht stattfinden! 
Ein Ding der Unmöglichkeit! / 
Das verstehen Sie doch 4 


bestimmt... En 
u we: nn 





RENNEN 
ö | TENEERRISTLLN 
F KR -— | GESTIFTET V. DAGOBERT DUCK | 


ssenn ıch könnte weder Popcorn | Strengen Sie also Ihre grauen Zellen 
noch heiße und kalte (etranke noch an! Es sind nur noch wenige | 
sonst irgend etwas verkaufen! F — _—ı Stunden . | 


/ | 





Außerst schwieriges Problem! Ich 
eh’ schnell heim und setz’ 
meine Denkkappe auf! 


u Br 


# 


/ Den Weg kannsi du a) 
ie _. dir sparen, Daniel! 
i \ = .ü 


Das ist unser Berg! Schreib dir das hinter 
die Ohren, Dagobert, und verkauf deinen 
Saft und dein Popcorn woanders! 
| v7 ——— 
I’ Red keinen Unsinn! Ich 
| hab’ das Sonnwendjoch = 
erst vor kurzem gekauft, also 
hab’ ich hier das Sagen! 





Ich werd’ euch was hu- 

sten! Hıer wird keine ! willst du das 

Walpurgisnacht oder ' verhindern? Wir 

sonst so ein verma- „f dulden jeden- _ 

ledeites Hexentref-7 | falls keine Ski- 

fen veranstaltet! | fahrer zwischen | 
Hast du kapiert?) y unseren 
Er Pi Z Besen! 

a 


"4 


f Madam \ 
/ Mim! Auch |} 
das noch! F: 


x Hört mal zu, ihr I 
* beiden! Hier wird kein 
\__. Skirennen abgehalten! | 
@ Daß das klar ist! „—.— 
\ ; 


En 





Dann hast du den Vertrag 

nicht genau gelesen! Wir Hexen 

halten hier schon von jeher 

unser Wintersonnwendtreffen 
ab! 





Du wirst dich damit abfinden 
müssen, daß die Hitzewelle genau 
eine Woche lang Ä 


dauert! | P 





Dieses hınterhältige Weibsstuck ! Glauben " Ohne Schnee kommen 
| Wenn sie noch mal meinen Berg / Sie, das \ auch keine Skifahrer! 


berritt, zeig’ ich | nutzt was? /S_ 


Pi 
Fasz 


Hihihi! 


m — fi, 


u u ee 


E — 











Stehen Sie nicht so YEine Schneekanone \ Was haben | 
rum, Herr Erfinder! /_ wäre hier fehl am wir denn da? } | 
Karla Sie eich Il Der Be wur “ FObeDens: | 
de genauso schne i | 
ARRBE Sin N  / weuschmelzen wie der | | a 2 | 
N anen ‚-“ “echte! Nein, die Situa- ' 
— rm tion verlangt nach 
il einer außergewöhn-, 


„lichen Lösung! j 
a 





| f - . 1 “ [4 ; 
Schnell, Kinder! Verteilt das Popcorn | EICHTEBI Uber ala Piel De 
uber den ganzen Berg! ART Era 
3 A ; \ mit alles bereit ist, wenn ich 
Sollen wir's zuerst = 
rösten? 












Sind die Kinder mit ‘YJa! Ich hoffe nur, \ 


Manchmal hab’ ich den Eindruck, 
dem Verteilen des Sie wissen, was 


Herr Dusentrieb tickt nicht 













R = 1 1 f : i T- | 
ganz nchtig" 5 4, Ja, seine De ns Ti Sie da tun! ' | 
Ar 7 ieen werden | K_Herr Duck? / | 

immer ver- oo \ 
















einfach die Hitz Der Berg wird auf einmal schneeweiß... 
infach | 





u —— Tu, u — 





u 





ginnen uns beschert 


haben! 
— (u 


\ Madam Mim und ihre 0) Fr; Sehn Sie? Das Popcorn platzt \ 


U und sieht aus wie Schnee! 


A 

Zn BR 
Flur rn = nm Sen = en, | > 

Ha . | ı 









Tick, an den Lift! Trick zu den 
Getränken, Track zu den Würst- / 
chen! Die Arbeit — 


4 
U ruft 255 


u m— u — E 


Sollen sie 


ii, 
Ar 
m Mind 
2 al 
Toll! Skifahren ohne Kälte \| rt )| [| Warumsobe- \Y Das schon! Ich 
..und dann noch was zu ! sorgt? Die Leute } überleg’ nur gerade, 


knabbern! | fahren Ski, und wie sich das Pop- 
Sie verdienen corn danach wei- 


terverwen- 
| läßt! 


#3 








Wieso mußtest du ausgerechnet Anscheinend ein Anfallvon 
„gestern einen Job annehmen, // plötzlicher Arbeitswut, oder ich 
| | Onkel Donald? bin vom Schaffensbazillus ange- 


steckt worden! Hehe! 





| Hast du vergessen, daß du 

mit uns zur Mini-Ölympıade 
ins Schneetiefental fahren 
wolltest? 


ist esaber \ 
anders! Glaubt mir! 


als eınmal! 


Typisch Onkel Donald! Er hätte sich 

wirklich keinen ungünstigeren Zeit- 

punkt fur seine Ärbeitswut 
aussuchen 


Keıneswegs! Hab’ 
ıch je ein gegebenes 
Versprechen nicht | 

eingelöst? 


Doch nun muß ıch 
zur Ärbeit eilen! Ihr 
macht inzwischen das 

Haus sauber! Ä 


Deine Arbeitszeit beginnt um neun, Do- 
nald! Jetzt ist es bereits neun Uhr und 
eine Sekunde! —— 
| ' Tut mır leid! 
Der Verkehr... 



















mal gestopft werden. Dann gehst du | © . 
mit dem Staubsauger druber, um 
| eventuellen Goldstaub einzu- 


fangen. Danach... 
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j 
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Gern! Äber erst ın einem 
Monat, nach meinem Urlaub! 







Stimmt! Und 
nach einem Tag! heute fängt mein\ 
Du hast ja Urlaub an! 
gestern 
erst ange- 


Wer sagt 
was von 
\ Urlaub? 









Kannst du dir das 
' nicht denken? Ich er: 
warte, daß du mir da 
\ meın Urlaubsgeld __ 
reinlegst! __ 





f Wie bitte? Da hast du 
dein Urlaubsgeld, / 
du... du. 


Wozu hältst 
du mir die 
Hand hin? 





















. Ohne triftigen Grund kannst 
mich ja gar nicht 
entlassen! 






Und das da ist 
als fristlose Kun- Ä 
digung zu ver- _ Ä Ist aber bereits 

i stehen! i ' geschehn, mein 
| | ’ Lieber! 





Damit kommst N 

du nicht durch! Bitte sehr! Laß 

Ich geh’ zum dich nicht auf- 

Obersten Ge- halten! 
richtshof! 


Das wird dir noch mal sehr 
leıd tun! 





BIS | N IR 
I an 1% / 


Vergiß nicht, wir Na und? | 
haben einen Är- | 
beitsvertrag ab- f 


geschlossen! 


Z Dal du ıhnı vergessen hast, 


ist janoch leichtsinniger! 7 


u | 
R— 


Ich und leichtsinnig? Kann 
ıch mir nıcht denken! 


Mi 


un HH 
nn IH N h 
| N ar 


Darin steht ein fur 

deine Verhältnisse 

ungewöhnlich 

leıchtsinniger 
Satz! 


/ So?’ Und \ 
. welcher? 


ertrag geh’ ich jetzt 
zur Gewerk- 
-___ schaft! 

= 


‘ Personalchef Maier! 


Sofort zu mir! Ä 





IE weil Brief Keine langen Re 
nieffen Donald ıhn auf die Ruck papıeı ’s teuer \_ den! Bringen Sie 
einen Ärbeitsver- seite eines Reklame- schlha ade a mir den Wisch 
trag geschickt? zettels geschrie- | TE: 


f Den haben wir Dann holen Sie die Kopie aus 
doch Ihrem Herrn > | dem Archiv! 
Neffen zuge- | _ 
schickt! Richtig! 


reicht’s mir! Sie sind entlassen, 1 Halt! Lieber nicht! Das 
Maier! könnte mich teuer zu 


| stehen kommen! 
Auch en 


das noch! 








Na... ich will mal nicht so seın! Sie Wenn mir nur einfiele, welchen 
können bleiben... allerdıngs Unsinn ıch auf diesen Wisch 
zum halben Gehalt! | ‘1 geschrieben habe! 


Danke, Chef! Sie 
haben eın qutes 


Kinder, ich brauch’ schnell... | 
huch! Was ısı denn hier los? — 
-“ sagt, wir sollen \ % 
hier Ordnung ma- 


SER N | BEN a—— TE 
Blödsinn! Ihr wißt ganz genau, daß Ich bin nun mal mehr furs Chaos 

| ıch ın einer Ordnung nie geschaffen! 

was finde! = - 
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f  Pfändungen... Mahnungen... Ein Reklame-\/ Genau den hab’ 
| - zettel, auf ich gesucht! 

| Rech- | | Gib her! 

| | nungen... : Ä 


Mein Plan 
[' er, mein Ärbeitsver- jetzt vor, On- ist noch in der 
trag aus Onkel Da- kel Donald? / 


„goberts Feder! 









, Der und nachdenken! 
' Echt bescheuert! 


ar Ei 
Liz — er =7 m u — 


Geht in den Garten und spielt schon! 
Ich muß nachdenken! 










5 i FL, 125 i 
N Me } Fur ihn ist das 
ı doch ein Fremd- 





er 


Hehe! Gleich \ 


hab’ ıch’s! 


den mır recht geben, wenn sıe 

‚meinen Vertrag sehen! Schließ- 
lich hab’ ich Anspruch 
auf Gehaltszahlung! 


„Lieber Neffe! Ab heute... Iüh Fee I Änn, 

murmel... murmel... bla. | diesen Vertrag 

bla... bla... E as om | wie Ihren Aug- 

r IC — f | N 

AZ 7 ohne triftigen Grund apfel zu huten! 
—T entlassen! 





So! Perfekt 
geloscht! 


W Nicht nur das! Ich 


beabsichtige, meinen 
Arbeitgeber wegen | 
Vertragsbruchs zu 


‚ verklagen! Jawoll! 


Dann ınussen © re Vo und | | [Schadenersatz  Schmerzens- 
| derung” schriftlich nıeder geld... Ausfallentschadiqung. 
=] m i 
egen Berufskleidung 


werde jede rechtliche j 
Moglichkeit aus 
schopfen! 


...dreizehntes Monatsgehalt 
Sonn- und Feiertagszuschläage 


Man ıst ja eın 


| wis- N | 
Alle Achtung! Sıe wis | mundiger Burger 


sen aber Bescheid uber 


nkasse... Unfallv und weıß, was 
Kranke Unfallver ef Ihre Rechtei 
sicherung... Essens- 


einem ZU- 


genau ..Ah... nun ja... seit gestern frühl 


Seit wie vielen 
genommen 


Jahren sınd Sie 

denn fur Ihren 

Arbeitgeber 
tatig? 


Ich hab’ wohl nicht recht 
verstanden! 






















Meın Herr! Eıne Ge- 
werkschaft ıst kein 
Kasperleihea- 


Ganz genau von 9 bıs 11 Uhr! 
Fur den Nachmittag hab’ 
ich mich krank schrei- 

ben lassen! 










Ist mır 
bekannt! 





Anscheinend nicht! Sehen 
Sıe, was ich mit Ihren Ge- 


haltsforderungen mache! ? 


Haben Sie Ihr Recht | Dann hilft nur noch eins: Sie 
mussen die Aufmerksamkeit der 
Ach was! Keine Öffentlichkeit auf sich 


Spur! Grrr! ziehen! 


Pl | 


bekommen? 


Das werd’ ıch 
auch! 
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Im 


nicht angemeldeten Demonstra- 


Vz Euch bringe ich wegen einer 
tıon vor Gericht! 


e a a 
BE a el a 
ae © ae a nt a 
u nn nn ee en ei 
m . et 


m — en 
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| | In Deckung, 7 Oje! Die Lage 
Baaaäh! 3 Leute! LI spitzt sıch 
| | ; zul 








Dafur zeig’ ıch dıch wegen uner- —] 

laubten Waffenbesitzes und 
Körperverletzung an! Das 

Ä schwor’ ich dir! 






S- 
De 


SM nie. 





In Tateinheit mit Nötigung | Ist dort die Polizei?\ 
und seelischer Grau- Ein Notfall! 
sarnkeit! 





Die Entenhausener 
Polizei ist fur ıhre 
rasche Einsatz: 


Bestens! Der 
nachste Anruf 
ıst fällig! 





Folgen Sie uns zum Revier, 
Herr Duck! 


Hallo? Ist dort 
das Fernsehen? 





-—- ıl 


Darüber hat der u | Sie werden sicher etwas Wäsche und 


| zu entscheiden! Kommen Ihre Zahnbürste brauchen, Chef! 





? Warum wird Herr 

| Duck denn verhaftet ii 
Fer wird dıe | Warten Sıe bis 
Bank uberfallen, I auf dem Revier! 
ı haben! | 


Quatsch! Die 
gehört ihm 
doch selber! 


' f Alle genau im | 
 riehtigen Moment an der 
De Stelle! Hihi! 
7 nenn’ ıch 





| ld ® 
a ET 
- N) EIN u 
Mi 
FIR 
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( 
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DAR. 


= 


Ich verlange meine Anwalte zu sprechen! Sofort! 


Es ıst aber nur eın 
Anruf erlaubt! 


Hallo!... Hallo!... Verflixt! 
Ich sagte: „Hallo'"! 


Wofür hätt If Pann 

{ der mich? 4) 9bt's 
auch 

keinen 


Anruf! | 


Da hangt der 
Apparat! 


Der Apparat ist ja he: 
kaputt! A Sie's mal mit 
. 20 Kreuzern! 


Wär’s vielleichY Rauchsignale, Trommeln 
möglich, daß oder Brieftauben sind in 
ıch’s mit “ unserem Staat gesetz- 
Rauchsignalen / 7 lich verboten! 
_ versuche? | Verstanden? 
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Das konnen Sie 
vor Gericht tun 


Sperrt ıhn ın eine 
Einzelzelle! Der muß 
noch heute ım Schnell- 

verfahren abgeurteilt 

werden! 





Was erlau- 
ben Sie sich?! 
Ich protestiere! 


WS 


Grummel! Ich stehe be reits! 
Und ich protestiere aufs 
schärfste! 











Bsssss!... 
Bsssss!... 
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Erkennen Sie dieses 
Schreiben wıeder? 


Klar! Ich hab’ es ja 
selbst geschrieben! 
Nur was drinsteht, 

\ weiß ich nicht mehr! 


Dann ist das wohl 
auch Ihre Unter- 
schrift? 


Näturlich! Zehn 
Jahre hab’ ıch ge- 
braucht, um mir 

eine fälschungssiche- 
\ re Unterschrift zu- | 
zulegen! 


mm... ein Wort mit sechs Buch- 


staben... ein Synonym für ‚‚ent- 
haupten‘,.. fängt mit „k'' an und, 
hört mit „n’ auf... mur- | 
mel... was konnte 
das wohl sein? 





Ich lese Ihnen den Sehr gut! Dann Jetzt erlebst du 


BErE leıch eıne bose 
Brief jetzt vor! weiß ich endlich, g 
was drinsteht! Ä Überraschung, 


ÜÖnkelchen! 








„Lieber Neffe! Ab | 
heute nehme ich | 


So dich in meinen 


(1) Dienst auf..." 


| | Lesen Sie vor, 
I kannnichs AM nur meine Schreiber! 
erkennen! Brille? 





‚leider kann ich dir aus... ah... 
neuerlichen Grunden kein 
Gehalt geben..." 





fehler! „, 
'\erlich” ist gef 
meint! _ 





Ich will ja \{ Eben! Wer will ....Däfur sollst du 
nicht alles dem das schon! | von mir eine Million | 
iskusiN x | bekommen!" j 
| hen | | 2 
dem Rac 
werfen! 


unterzeichnet: Dagobert Pr? 
_ Duck! Das ıst alles! / Feinden Sie in Won 
| - eine Millionet- \j// mit sechs 
wa nıcht Buchstaben 
wenn ich nur 
darauf käme 
„ vielleicht... 


Das Wort hat der Herr ! Wıe bitte? Was 


Staatsanwalt! sagten Sie? ' Geschworenen an, Herr 





Gut! Dann ziehen sich die Geschwo \ 
renen jetzt zur Beratung zuruck | 


Sıe sich, An- 
geklagter! / 


Ich steh’ doch 

schon dıe ganze 

Zeit, verflixt 
noch mal! 


e m 
Wir haben uns bereits ent- Achz! Y Gut! Dann | 
schieden: schuldig!  _ - | verkunde ıch jetzt 

5 = F das Urteil! 


Angeklagter! Gemäß 51 313 und 13133 | | Juhuu! Die Freuden- 
Absatz ? und 5 4711 ver- A | botschaft muß ıch so- 
urteile ich Sie... IR | fort den Kindern / 
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' | Herr Vorsit- l: ia Nr , 
| a sender! Gemäß | 1 Er ist das Gesetzbuch? 
wie 707 hat der Ange- 
| klagte ein Recht 
darauf, noch 
einmal gehört 
„_ zu werden! 


' Bitte sehr! 


Ja, hier steht ’s Wo hab’ ich Eine Million? Ich 
schwarz auf 


a nur meine muß geistesabwesend 
weit. ___ 1 Brille? gewesen sein! 


Aber das kann ich niemals zu- Moment! Da kommt mir 
geben! Sonst lande ich wo- 


eine Idee! 
möglich noch ım j 
Irrenhaus! . 


if Bi 


MT | 


„= 
= 





Darf ıch mıı das Schre:ı- Aha! Dacht’ ıch’s mır \Y Können 
ben mal ansehen? doch! Nach „eine Million” | Se das oe) 


I > fehlen ein paar Worter, die 
nd . 7 
| OT eindeutig mit Tıntenflek- N) 
£ 7Y Bitte | kenentferner beseitigt _ | 
> Ä | worden sind! BRD 


u 





Sehen Sie \ "ich N 
selbst! bloß meine 
"\ Brille gelas- _ 


Hallo! Sind Sie in der Lage, be- 
reits gelöschte Wörter wieder 
sıchtbar zu machen? 





Danke! Ich 
schick’ gleich 
jemänden vor- | 





| Ab damit ins Labor, Schreiber! Ich warte | | Die Sitzung wird 
auf die Antwort! | >71 | für zehn Minuten it fünf Buch- 


a “ | KL unterbrochen! /{ Staben, Syn- 
Zum Gluck | \ onym-für Ge. 


fängnisl... Na 
. klar! Knast! 


ist es nicht 





Aber jetzt geh’ ıch gleich \Y Dann 
wieder hin und ziehe ” wird er frei- 
Ich bin früher meine Änzeige _ gesprochen? 
gegangen, um | zurück ! 
euch alles zu U 
berichten! 


Natürlich! Aber ar, Taler \| || f Ganz schön raffiniert, 
als Schmerzensgeld für mo- | 
ralischen und materiellen |— Onkel Donald 

| Schaden verlange ich auf —_—_ 


Und mit dem Geld fahren wir Küummert ihr euch inzwischen um 
dann zusammen ins Schnee- _7 die Hausärbeit! Ihr wißt ja, was so an- 

- tiefental! J fallt! Und wenn ich zurück bin, geht's 
auf zur Mini-Olym- 1 





Euer Ehren! Die gelöschten Wörter Gut! Lesen Sıe den vollstan 
sind wieder ganz deutlich | digen Satz vor! 
lesbar! 


...5ollst du von mır eine Millıon Wieviel ıst eın | Dank laßt sich 
Dankeschons be- | | Dankeschön nach nicht in barer 
Artalllaa Grr! Dieser nichts- | | heutigem Kurs / Münze rechnen! 
nutzige, hinterhaältige, ' 
gemeine Gauner von 
einem Neffen! 


Diese Formulierung schenke ıch für gewöhnlich diens- \f Fabelhaft! 
baren Geistern anstelle eines | 
7 Trinkgeldes! 


So ein Reinfall! Und ıch hatte 
mich schon 50 auf 
eine saftige Strafe 

gefreut! 
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Angeklagter! Gemäß keinem Para 


graphen verurteile ıch Sie 
hiermit zur Zahlung von... P=;| 


Schon klar. Zur 
' Zahlung von einer Mil- 
 Iıon Dankeschons an 
meinen ruchlosen 
„Neffen! Stimmt's? 


Der Genauigkeit halber sınd noch 
hınzuzufugen... ahem 





‚plus 14 Prozent 
Mehrwertsteuer... 
7.die Schreibge- \ m 
buhren plus Gebuh- 
ren fur das Proto- 


‚Stempelgebühren... dıe Beurkundungsge- | | Der Rest wird Ihnen großzugig 
buhr, Gemeindegebuhr, Kontroll-, Beglaubı erlassen! Macht insge- 
MN aungs- und Benutzungsgebuhr des 
> Gerichtssaals.. P- 


in Achtung! 
Ächz! Sonst ATI SEN / Jetzt kommt 

noch was? | I® = \ der Todes- 
= Ä | stoß! 
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....funf Mil- 
lionen Danke- 
schoöns''! 












f Meine Güte! Da 
red’ ich mir ja den, 
Mund fusselig! 






..fünf Millionen Danke- 
schöns! 





Von mir aus! 
— Ä | | mir überlassen, Antrag EralE 
Nein, gerade recht- [/| | meinen Neffen gegeben! 
zeitig, lieber Neffe! über den Ur- \r77 
| teilsspruch 
in Kenntnis 
zu setzen? 


Aber, aber! 
Wesentlich 
hoher kanns 

| du gehen! 


| Stelldir vor, \ Wieviel? Say's 
| man hat mich schon! Tau- 


send Taler? 


verurteilt zu 
einer Zahlung 
von... 


warnöglich 
Soger..? 
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| Genauer gesant: um |}, Krei \ 








arum so zaghaft, Was sagst du 





Waı 3 er sch! 
mein Lieber? Esgeht / 447 Ich werd’ | | fünf Millionen Dan- Wie bitte? 
um fü keschönsl Dankeschons? 


- ir | 
lionen... verrückt! 





Een Be or \f Antrag / Das Urteil ist rechts- 
a Betung oin _ abgelehnt! kräftig und damit 
..und Wider- 

spruch... und... 





Endlich hab’ ich Der Verurteilte wird bis zur völligen 
meine Brille Verbüßung seiner Strafe unter die 
wieder! . Aufsicht des Sheriffs 

| | | gestellt! 





Und Sie treiben Ihre Forde- 
rung eın! Los! n 
ch hab’ 

schon jetzt 4% 
eine trockene | 
Kehle! / 


Mein Hilfssheriff ankeschon... Dankeschön..! 
zahlt genau mit und Dankeschön... Dankeschon.. 
führt Buch! Ä Dankeschön... 


Seufz! Mir droh- 

nen jetzt schon dıe 

Ohren! Die reinste | 
Folter ist das! 





Wie geschleck t sıeht’s Onkel Donald wırd Gleich kreuzt er mit 
hıer aus! Augen machen! \ unserem Urlaubsgeld 
- Ä hier auf! 


Kommt, wir kochen ihm was N! Macht ihr nur! Ich pack’ 
Leckeres! Das hät er nach all der ınzwischen alles fur die 
Aufregung verdient! en Mıinı-Olympiade zu- 


Dankeschön... Dankeschön... Dankeschön... Danke- 
schön... Dankeschön... Dankeschön... 
Genug! Aufhoren! 
Erbarmen! 





—, 
 E en “Ip 
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Hor mal! Was haltst du von einer 
qutlichen Eini- 
gung? 


TıYK 


Ich nehme meine Anschuldigungen zu- 
rück, wenn du mir 1000 Taler gibst! 





I/ Dankeschön... Danke- 
schön... Dankeschön... 
Dankeschön... 


Dann vielleicht fünf-" 
hundert... oder funf- 






| Schluß jetzt! 
Aufhören! 

















Ich nehme alles zurück und verzichte Nicht zu glauben, 
sogar auf Schadenersatz! | nn was für ein zartes Ner- | 
| IE: venkostum dieser Rüpelj 
doch hat! 









Sag lieber nıchts! Wir Das heißt also: keine Seufz! 
haben schon alles ım | Mini-Olympiade! 
Radıo gehort! 





Und dieganze \/ Ich kann euch Behalt sie! \/ Wir halten dıe Mini- 

Schufterei hier } höchstens 1000 Ich weiß \ Olympiade hier ah! 

war umsonst! Dankeschons da- was viel Pr 
| für geben! Besseres! 


Verfolgungsiauf von \, 
unbestimmter Län- | 


ge auf dem Pro- 
ramm! 


ENDE 
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Nicht zu fassen, daß die zwei 
cleversten und erfolgreichsten 

Großunternehmer Entenhausens 
bei jeder Gelegenheit aneinander- 
| geraten müssen... und sei es auch 
| nur zufällig, wie hier... 


uUffff! 


z Hr = 
tr Rn Er 1ER 
za Frau BI, 


ei N 
F rl 
ER RRHLEERLH,P 
F 


AIETEL BE 


onnen Sie denn nıcht Das mussen 


zufpassen, wo Sıe 


hinlaufen, Klever 







Lächerlich! Mei- 
ne Taler sınd ga- 
rantiert doppelt 
soviel wert wie 
Ihre! 


Sie und schlaue 
Daß ıch nicht 
lache! Haha! 


Sie grade sa- 

gen, Sıe alte, 
verkalkte 
Mumie! 


ken Ihre nach 
Mottenpul- 
ver! 


lange! In ein 


- paar Tagen ist |h- | 


nen zum Heu- 
len zumute! 





Machen Sie 

| | den Weg freı 
fur einen DE 
Milliardär! 


Hauptsache, ıch 
bın reicher als 


Sie! 


Papperlapapp!“ 


Warten wir 


erst mal ab! 


ff Warum sollte ıch? Ich 


bin selbst einer! 










#7 Glaub‘ ich nicht! 
HK Außerdem bın ıch 
schlauer! 











Einige Tage I/ Was? Das darf R Diese Sache schreit nach 
darauf... ja nicht wahr sein! | | sofortiger Auf- 
Und dach... Klärung! Ä 


f wissen, was hier 
gespielt wird! 
Und zwar 
sofort! 





5 ee 


35 hat das zu bedeu-\ Ä 
en Donald? Ich ver- Siui8s4 R 
lange eine Er- En e = 
Klärung! ,/| 7 Das stein 
E | quıttierter Lie- ' 
| ferschein! Die Ware (PRO Kılg 


ist bezahlt! Sonst Inch)! 1: zum 
noch Fragen? / | | TALER AUFSCHLAG) ae; 


ui 
er Eh 


AR RN N N | OT 
I) \ ES 
ee TA Fe 


Dü hast demnach Klaas Y Ja! 
Klever fünf Kilometer / nicht? Schließ- 
Stacheldraht ver-- Y7 lich hat er ord- 
„kauft! Richtig? | nungsgemäß da- 
Zum für bezahlt! 





Vozu braucht der Kerl so viel von 
“ meinem hochwertigen Stachel: 


MfTır 


II Il 
IL 


= draht? Kannst du mıt 
das sagen? | 
Yen — Frag ihn 


doch selbst! || 


Sıe wollten etwas 
ı einkaufen? J# in 
Das hab’ ich * 
| bereits gestern 
erledigt! 
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Ich geh’ lıeber, 
beyor mır der 
Kragen platzt! 








Sıe schon wieder? Was 
haben Sıe vor meinem 
Geschäft zu 
suchen? 








Das mochten\ 
Sie wohl gern | 





Ja, Draht! 
Wozu brauchen 
Sıe den? f 


Damıt zaune ıch den 
Inhalt meines Schreib- | 
tısches eın! 


Wie? Funf Kılometer fur einen | F Naturlich umzaune | 
eınzıgen Schreibtisch? — ich damit den Ort. an Und der 
dem der Tisch befindet 


Meıne Gute, sınd Sie schwer | steht! | sıch wın? 


von Begriff! 


Das werd' 
ıch auch tun! 


Wenden Sie sıch doch an 
Ihren allwıssenden I PH EIN 
Geheimdienst! | | | \ | 

u (—— un \ ‘YA KREDITE 


4i UEFII 


= GE ZEGALREET = 


„feststellen, wohin der 


ar — | Klar! Ich hab’ das 
stächeldräht geliefert Weißt du’s Zeug la seiierausee: 
-_ etwa’ 


hefert! 
Ein unnotıges ; 


Telefonat! 





Grr! Das sagst du erst jetzt? Los, \| OU palt inzwischen auf den 
du lahme Ente! Fuhr | |-2den auf, Donald! Wehe, 
Ä 5 wird etwas geklaut! 
Und sei's nur ein Spinnen, 
netz! Dann kannst 
du was erleben! 









Du kannst “ 
dıch auf mich 
verlassen! 
Tschus! 


mich sofcrt hin! 








Dort vorne am Ende der 

Straße haben drei Kerle auf 
Bsssss$... un mich gewartet! Bl 
Bssssss... nn ee 


I wo! Sie haben den Draht ge- Keine Ahnung! Ich 
nommen, ihn bezahlt, und Imußte ja zuruck 
ich hab's ihnen quit- | [ins Geschäft! 


m tiert! 
Wohin sind 
sie gegangen? 


Du hättest ihnen 
folgen sollen! 





voller Busch- 


. «N | If Wir sind also richtig! Ich Y M „ SCHE Sa 
: | #1 hätte zu gern gewußt, was 171 ini 
„A dahinter ist! Man müßte Er .T 
| Wie denn? N ' 
t "CO AL- Hier ıst ja alles Ä 


Aber dieser Pfahlist \ Na,n | Wer? Ich? "N 
höher als die Busche! | Das hatte ich 
- i befurchtet! | 








Ach du meıne Gute! 
Gefahr im 
Anzug! 
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ee nun nn Onkel Dagobert! 
ah... Abkurzung ge-J} Das ıst einer von 
— sucht! den Kerlen 


i Ahem! 


| also... ja Red keinen Stuß! Der Typ da har 
Ber DELL EBEN ah... Ich bin dich doch Onkel Dagobert 
namlıch hier durch! tatsächlich genannt! 

Sonst niemänd! ainar von te 


Ar Ä Das wirst du 
euch. n \ mir noch bulßlen! 


] Du meinst (lıe 
nicht! Unsere Wachmann- | ee 
schaft ıst erst vor kurzem | / Jar: Hurndlartsanhit 

neu aufgestellt wor- undsıebziger-Num 
| den! ' 


Zumindest 
bın ıch ein 
Freund 

von euch! 





A] 


Fr ’ | = 
Genau! Wo wenn ich dır sagen Vielleicht hilft ein { Mai sehn, wäs 
finde ich die wurde, wo unser ge- | Zehner gegen dei- f sıch machen 


dann? heimes Versteck ist, ne Bedenken?! läßt, Kumpel! 
_—f wär's ja kein Geheim- | | | 


nis mehr! 


Paß auf! Am Ende der Straße 
mußt du rechts den Pfeilen 
—ı folgen! 


'ı ’ Diese Flaschen! Das 


ae! einzige, wäs die kön- 
nen, ıst, sıch ein- 

j F lochen zu lassen! 

ABWESEND AUS | 

/| HAFTGRÜNDEN 


\ ! ii | 


NN 






















f Meinst du, dıe lassen dıch ıeın? \ 
Heutzutage kommt man eher aus { 
dem Kittchen raus als sein!... Es 
sei denn, du stellst was 


Ich werd’ um eıne 
Sprecherlaubnis im 
Gefängnis nachsuchen! 


‚„rzt vor, Onkel 
agobert? 
















EEE Y Sie sollen mir verraten, | 
Was willst du was Klaas Klevers 


| a von N\ Schreibtisch Wert- 
oveni volles ent- 


Stimmt! Aber ich verschaff’ mir ) 
eine Sondergenehmigung! ___ 
Wirst schon 






einst du, 
sie sagen mul ich es 
es dir? dir noch 
I sagen: „Geld 
regiert die 


Wenn sie den Auftrag haben, ihn 
zu bewachen, wissen sie sicher, 
worum es sich dabei - 
| handelt! 
















fd 


Aye,äye, Sir! 
Unterm Schroth 
legt noch eıne 


Das nennst du 
also aufpassen?! 
Besorg mır sofort | 
eıne Schreibma- 


fl 





Bsss.. huch! } 
Hast du mich 


jetzt erschreckt! 


E 


Dann hal sıe! Ich muß schnell Was soll das | Eın Erlaubnis- 2] 
was schreiben! werden? / schein, um mıt den 


Aber das 151 doch 
dann eıne 
Falschung! 





Päanzerknäckern ım | 
Gefängnis zu reden; 


Dann versuch’ ıch mal meın Gluck 
schon! Glaubst _— gut auf den 
du, das merkt | Laden auf! 
jemand? 


ER (GEN (ERIEEE (Er) [EEE FE FE Tg ME PT pr 6 Fee ji FO FE DR TEN FT") 


So einen komischen \ 
Erlaubnisschein hab’ ich 
noch nıe gesehn! 


Ist ja auch eın brand nn. 
eues Formular! Noch nıe ; 


“ Und heute trıtı Eın echtes Wunder! Wenn auch mit 
sıe nun endlich funfjahriger Werspatung! - 
N ınKraft! ni Dr. : 
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"Hmmm... Yo 
schlechte Kar- \[ |” 
ten! Das wird pn 
kein quter Tag! A % 





alte Knauser! Haben 
sie dich endlich 
\ auch eingelocht? 








“Unsinn! Mich 
doch nicht! Ich bın 
natürlich aus freien 
Stucken hier! 


Tja, wir gehören neuerdings - 

der IVS, der Internationalen Ver- 
einigung.der Schwerverbrecher, 

an! Wußtest du das nicht? 


Ich hab’ gehört, ihr habt Wachposten | 
um Klaas Klevers Villa aufstellen 
lassen! 


Nicht wir! Das 
macht die 
Zentrale! 
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oproduktion arbeitet es sic Also: Wer ist zur Unser Präsident! 
In Kop Zeit der Leiter 


ntlich leichter! — en N 
wese äurer Zentrale? Er heist Streiksiggi! 


"Schon gut! 
Inder Wirtschaft 
kenn’ ıch mich 

selbst am 

























— 2 

| In Gram- 

" matık ıster 
a 


Intelligenter Bursche! 
Hat sogar schon 
Literaturpreise ge- Ä 


ıch diesen 
Wundermann 
” finden? 

















\/ Hmm... in dieser 
Anstalt werden 

viel zu viele Ge- | 
sprache er- 


Ich hatte gern 
Streiksiggi _ 
| gesprochen! 


Am Ende des Korridors Y Bin schon 
in der Sammilungs- unterwegs! 
zelle! Er medi- _— 
tiert grade! 
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Besuch fur 


Ihre Männer 
Ibewachen Klaas 
Klevers Villa, 
hab’ ich gehört... ; 


es geht 
nichts 
Näheres an! Das ist allein 
darüber? Ä Sache meine 


17 - .. 
Hätten Sie kurz Ungern! Ich mochte 
Zeit für mich? mich sammeln! 


In der Villa soll sich ein Schreib- 
tısch mit sehr wertvollem Inhalt 
befinden! 


Be n 4 I 
ELLE, 


HI 
Ich sehe die Unterredung hiermit als be- 
endet an! Ich hab’ zu tun! 
| Womit sind 
Sie denn ge- 
rade beschäf- 


kN tigt? 





Allerdings! Wegen der Veroffentlichung 
rennen mir die Verleger sıcher bald dıe 
| Bude... ah... Zelle ein! 













da fällt mir 
was eın!.. 


[Wie wär's, wenn ich Ihr Buchlein Noch nicht, aber ' 
verlegen wur- Ä das ıst kein Pro- 
de’ p | »in blem für 


mich! 
denn eınen 


Buchverlag? 


Einige Rotationsmaschinen und ein 

paar Tonnen Papier dürften ja wohl I 
leicht zu beschaffen sein! Was | Wie bitte? 

> wollen wir mehr? | | Sn \ Wozu denn 


vi N HP, 


HH, 
we u Da FRE EHE 1 | KT, # 
ZUNGEHBNIRLN ER In 


ih 


Ich muß doch 
Manuskriptpapier 
und Stifte 
kaufen! 


Na gut! Wenn’s 
sein muß?! Ich 
wußte gar nicht, 
daß Schreiben so 
teuer ıst! 


Wie wär’s, wenn Sie sich den 
Schreibtisch selbst mal ansehen? 
Sie arbeiten ja nicht für Herrn | 
Klever! 


L. j 


FERTTE 





| Wollen Sie \ 
mir Ihre Wi- 
| sitenkarte 


Sinnlos! Die Wachen 
sind sowieso alle An- 
alphabeten! y“ 








Sagen Sıe mır jetz 
endlich, was ın 
| dem Schreib- 

tısch ıst? 


1, Ich habe den Eın 
druck, Sıe versie / 
hen unter „Berufs. \ 
ehre” nıcht dasselbe 
wie ıch! Von mir sr | 
fahren Sie 
nichts! 


| a r 
VO ’ 
s N S \ N) 


Wie soll ıch denn an N on 
den Wachen vorbeı- _ 
kommen’? m 
































Ich sage den Panzerknäckern, sie 
sollen meine Anweisung weiter- 
leiten! 
Herzlichen 


H. 3 EZ N 


G 
ir, PER EER 





och mal zu Y Das ist kein Kittchen, 
Zelle 13 fur ein das ist ein Taubenschlag! 
| | Ergänzungs- { Die Leute kommen und 
oespräch! N _ gehen, wie's 
| 7m ihnen paßt! 


_ Vermittlung? Bitte geben 
Sie mir Zelle 13! Danke! 



















| Okay, Siggi! Aus- Da hat dach der 
| bruch übermorgen! Ä “| Direktor Geburts- 
Geht klarl IK r— a 
| Und der ist 
sonst 
traurig! 












Nein, wie Klar N [ Wenn ihr übermorgen aus- \/ Nicht \ 
rücksichts- gehört sich so! Wir brechen wollt, besorge ich nötig! Wir 
N voll! sind eben eine große euch am besten ein Seil sind ver- / 


Familie! und eine Feile! 












Morgens Ku | 
chen, mittags % 
Steak mit Spa: 

gel... _ 


7 Sie mussen doch zugeben, 
daß es sıch hier leben A 






Undso was ın 

einer Muster- 
\ anstalt! | 
u 












abends Hum- 
mer mıt Majon- 











a mi u 
(UP Z ) 


H 
h hi 








el 





Fön" 
Fi 





Donnerwetter! Und da | 
| wollt ihr freiwillig Großes Ein- 


\ drauf verzichten und j[ brechereh- || 
m ausbrechen ?® renwort! 


Schon! Ich besorg’ inzwischen ein 
paar Rotationsmaschinen und einige 
Tannen Druckpapier! Bis bald! 





Also ehrlich! Hier geht's 
zu wie auf dem Haupt- 
bahnhof! 


Soll ıch Sıe zum Aus: | 
2 bringen? m Danke!‘ 
oe  leh kenn‘ \Yg 
mich hier 
schon ganz 
gut 
















Klar! Heutzutage ıst Aus 
brechen schon der reinste 
Freizeitsport! 


Zwei Tage später 
um Mitternacht 





Meinst du, deine schwe 
ren Jungs sind schon auf 
freiem Fuß? 






Steig aus! 
Es geht zu Fuß 
weiter! 





vvas soll das neißen: „Ab- )i 
„. wesend''? Spinnt ihr? ,/ 


Fall | „Anwesend' 






En 


Man kann sich ja mai 
| verschreiben! 














schreiben! 





Also, wie geht's 
nun weiter? 


Fi durch! 
Was haben \ Informiert? | | —H 
Sie vor? | 


Habt ıhr die = BET Ja, ja, die lassen Sie schon 
Wachen schon 


Warum kommt 
ihr nicht 


. 7 Das ist ein Ding der | 
‚Ihr kennt Unmöglichkeit, 
das Gelände Meister! 
doch besser Zr. 
als ıch! 


In die Villa eines Kunden einzu- 

brechen, verstößt gegen unsere 

Berufsehre! So was 
machen wir nicht! Genau! Das wär’ 
unser Ende! 





Dann mach’ ich's halt N sn Viel Gluck und Weid- 
allein! au A 2 mannsheil! 


/ stange können 
Sie sicher 
„brauchen! 





SE 
(AR 
IN ar] 


M /Mit links, mein Sohn! Da 
du. du hab’ ich schon ganz ändere 
elle Dinge bewältigt! Wenn ich 
nur an meine Zeit in Ä 
_— Klondyke e 
„denke... , 


schaffst 








7 Dagobert Duck! Du hast doch * 
einen entsprechenden Befehl 
gekriegt, oder? 


En 


Klar! Sie konnen durch! Nein, das gilt nur fur Sie! 
Er heilt ja nicht Dagobert 
Duck, oder? 


Tja, da kann 
man nichts 
machen! 


Der alte Duck mit 
stange mit, Onkel " "nem Brecheisen! 
Dagobert! Das mußte man ın 
die zeitung 
bringen 


Ze 


9 Ian 


Was Besseres hätte mir gar 
nicht pässıeren konnen! 





f reinste Kınder-' 


spiel mit dem | etzt gibt's kein 


Ding! Aa ” | | Halten mehr! 


ıch war etiwa35 Zu 
voreılıg! 


Da steht es ja, das wert- II 22. Gleich gibt es mir sein 
volle, gut bewachte Stuck! A cz Geheimnis preis! 
Friedlich und unberührt! | 





EIS N 
ef, 


ut an 
EEETETENEEE TEE 


Was soll denn 
das heißen? 


Das ist meine kurze WM / Klaas Klever! Wieso sind Sie 
haßliche Lache! nicht in Honolulu? Das 
Ha! Ha! Ha! | d us: gilt nicht! 





& 


art ıst RUE INEIT =5 ] ü ie dachten wohl, 
ir! | wunilie Al 
ekra! har Bo Soein | Sıe -— a 
j1E N arten und : Reinfall! als ıch, 
sicht sehn! 


“ Erst verhelfen Sie den Panzerknak- )( 
kern zum Ausbruch, dann demolieren 

A Sie Haustur und Scheibe, brechen den 

m Schreibtisch auf,.. alles wegen nichts 


— 


tert < we / . >IY > | Lo "A Hp 17 h | 
et ” R —’ GR : | 1 II ' | lH r | 
7 ee v | 


| Also qut, Sie haben ge- 
| wonnen! Ich geb’s nächstes | | 
zu! Aber das ’ Malgibt es ff \ch vertrete 
\ nächste Mal... \_ nicht, mein | | !/[Recht, Ordnung 
= \ Lieber! Aı und Gesetz! Sie 
Ä | | ı sind verhaftet! 





Die Ankläge lautet auf Mithilfe zum Ausbruch 
Einbruch und Verletzung cler Intımsphare, au! 
lashruch und aul VYandalısmus! 


- Hihi! Welch ein 
Tr tumph tur mıch! 





Folgen Sie ımır, das heißt, Ste gehen lıebir 
voraus! Äb zum nachsten 
Polizeirevier! 


Das gılat mindestens 30 Jahre 
Zuchthaus! Grob gerechnet! 





Gutiger 


h Hımmmel! 





Hurra! Sıey Und keine Fisımatenten! Ich werude 
auf der yanzen standıg im Auge 
behalten! 


Sehr trost 
lıch! 





:0C 


F 





Wohin 


Was meınt 
er damıt? 


Jedoch 


Ach, nicht 
mal so ubel! 


Onke! Daygoliert! 


Wie geht's denn 50 








In die Wollzuts 
anstalt! 














Leb wohl, meın 
Junge! Gruß ınır 
dıe Kındaer! 









zu zweı Jahren 


Namlınmg! 
| Hilft! 


Dir ıst cdas Wort 
„Knast" sıcher 
gelaufigeı 






Unterkunft und Verpfleqyung umsonst 
ebenso er Stram! Tall, was? 


Onkel Dauobert?’ 
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Ich darf nur nıcht an das viele 
Druckpapıer und dıe Rotatıons- 
mäschınen denken, dıe ıch gekauft 
habe und die nun jahrelang 
brachlieygen. 


Ich schreib’ meine Memoiren! 
Das ıst die Idee! 





Ich möchte 
sofort ın die 
Sammlungs- 
zelle verlegt 








/ 





We war's denn, wenn du auch 
eın Buch schreiben 
wurdest? 


Juhuu! Do- 
nald, du bist 
ein Schatz! 


Aufmachen! Beeilung! Das ist eın 
Notfall! Los, los! 








Das ıst ein Knast! Hier werden dıe 
Zellen gewechselt wie f 
r Socken! 








rst mal d 
„Meine Knast- 
erlebnisse”! 


„Im Alter von funf Jahren 
klaute ich im Hühnerstall mein 
— erstes Bil" 


Was halten Sie von einer 
Koproduktion, werter Kol- 
lege? Ich bin grade beı mei- 


‘ Zuerst der Titel: „Mein 


Leben”, Untertitel: „‚Erın- 
nerungswurdige Erinne- 
rungen’! 


i 
pen 2-1 
a pref N 
(zZ a kaappER" 


1 
I 
f 
f} I 


/ Im Alter von 15 3 
Jahren machte ıch 
in Klondyke meine 
erste Million!’ 


on mır aus, Kumpel! 
Ich beschreibe gerade meı- 
nen ersten Fahr- 
— radklau! 














Z— 


Our Disnzp 


Heifibegehrter 
Doktortitel 












\ 


Fo 


Durfen 





% stören, 
n nn Onkel? 





en 


in, 
E=- 


Fa 


nn 
nur herein-\ 


\ Spaziert! 





Was ıst denn das fur ein 
Gerät? Sag bloß, du 
kannst damit dein gierig /, 
zusammengerafftes Ver: 4 
„. mögen vervielfälti- ( 
Fun, 1 . 

5 nn 





Werd nıcht frech! 


' 
ne a 
Et 
# 
| 
r j 








Meın Hartgeldregistrierautormat dient Ist er nicht hımmilisch? 


lediylıch zum Geldzählen! lt Auf der einen Seite schaufle 2 


ıch dıe Munzen rein 


..undauf der anderen kommt Fl | und wosu istdäs 
| die detaillierte Aufstellung al- area? | 
ler eingegebenen Kreuzer FR: ”. 


Geldstücke ins | 
Stockwerk dar- j 
. über zu blasen! r 


Was isı? Du [ Nein, nein! | | ..WOZU du dein Geld 
scheinst Zweifel ZA Iehfrag mich || zählst, wenn du’s doch 
zu haben! Ps rt > _ nicht ausgibst! 








Raus, du Frevler, und laß dich 


| | | hier nie mehr blicken! 
Schluck! I | 


Wie kannst du nur von 
„ausgeben‘ reden! Es ist 
das häßlichste Wort, 

das ıch kenne! _ 















X. 


w 


KL An Zi | > | 
ee N FR “ | 
\ Ich werd” schon einen 


Mechaniker finden, der ] 
mir Kredit gibt! 


Aber echt! Hättest du ıhn nur 
Zuerst angepumpt! 


Sehr diploma- 
tısch war das 
nicht! 

u > 







PD) 





Aber bis dahın 
durfen wir dich 
schieben! 


So eine Herzlösig- 
\\ keit! Wie kann man 
einem armen, alten 


Mann derart die Freude 
verderben! Schnüff! 





In einem anderen Vier- Nieviel haben wır noch\ Y 347 Taler und 47 
gel von Entenhausen... ın der Kasse, Meier? Kreuzer, Euer Magnı- 
L- “schonen Sie mich A“ fizenz! Es ıst zum 


Heulen! 





EEE \ EN E 





| un BZ 

DEREN Dann mussen wir \ es Ar 
a7 ZN den Laden dicht: BEINE NORA BL DISHT ANES 
Ark, verloren! Es gibt Mittel 


machen! =_ und Wege, um... 


ER 
Bi 
al 


Rechen Sıe schon! Ganz ecınlach! Um | Brauchen wır N 7 Ausgezeichni 
Wir mussen alle nıchi den Bankrott EINEN VGONNEer. EINEN \ Dafur haben 5 
Möglichkeiten anmelden Zu 
ausschaplen! 2 mussen 


Wi f 5 Cl usa . 
IZEN SOZUSAYEN, eine Gehalts | 
der sich ın Geldan- / (Hass ni 
A N al) u ERTL 
geleyenheiten aus Arten 
kennt! verdient! 





















Wovon wollen Sıe haben recht! Ich wußte da schon Nur zul 
Sıe mir dıe denn Erst muß dlıeser einen! Soll ıch...? Spannen 5 


mich nıchı 
langer aul 
die Folter 


geben? Gonner ausfindig 


E_ r Be 
N = N gemacht werden! 








Kan 
en 


Was? Ausgerr chnet| | Aber wieso denn? ö Wundervoll! Sie! 

ın den größten Ich weıß auch / verdienen doch 
Dsnaben Duck Geizhals ım ganzen schon, wie wır | eine Gehaltser 

SISBEH TUR \ Land? Die Gehalts- | | ıhm suweıt krie ji, hehung, meın 


„erhohung wird ge gen konnen! Freund! 
‚trıchen! a ze 
ie Psi ps 


Ich denke an 


den Millıardar 


| 





x Nach sorgfältiger Überpru: 
( fung liegt das Ergebnis nun 
Kit augenblicklicher Stand 

—_ 166 Phantastilliarden! 


ie, 


— e — 


Du ten wir 
[ kurz storen, On- ' 
\ ke! Dägobert? 






Was? Ich krıeg die 


= = z = A "T Pi | 
Waaas!? Du Beruhige dich! Ich bın / Ehrendoktöorwurde!’? 


NEST. 9 BA: in frredlicher Absıchi ge: | Dabeı hab’ ıch nıcht maäl 
sachlich? , kommen, äls reıtender 


Bo 





S. ddas Gymnasium he- 
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Die Universität hast „Nast du’s ver-S] [ Sie hätten es mich “\ Die Eınla- | 
du erst recht noch nie dient... als Super wenigstens vorher dung Zur 
|von innen gesehen! finanzexperte! | wissen lassen kön- / Yerleihungs. 


Aber trotz | tultert nen! hältst du dem: 


\nächst! Wir haben, 
„uns informiert! ! 


So geschieht es If Im Namen der Universitat Entenhausen verleihe 
denn auch ıch Ihnen, Herr Duck, dıe Ehrendoaktorwurde ın 
Ä | Anerkennung Ihrer Erkenntnisse auf dem 
Gebiet des Finanzwesens! 
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K- Danke, \( * Zum Wohlsein, 

wunsch! Wir ann. | Kinder! lieber Herr Duck, 
mächtig stolz auf _ und auf gute Zu- 
dieh! . Danke! 3 ' 


wie?E Aber nein! Es | Wie Sie sicher wissen, besteht | 
a Y ist... ah... Darf Sie! Ich TU der Brauch, daß jeder derart 
Fer Si ich Ihnen etwas | | 21€: !€ Geehrte der Universität eine 
ter Fur SIR ganz im Vertrau-| | Din ganz Erinnerung __—- 
arbeite? / en sagen? / Öhr! hinter- 





Wenn's weiter 
nichts ist! Von die- 
ser Sitte will ıch 
naturlich nicht 
abgehen! 


I 





Ich schenke Ihnen ein Ölbild, 

das der berühmte van 

Duck von mir ge- 
malt hat! /_ 


Ich wußte ja, daß 
er anbeißt! 


I’ Oh, 
nein... ıch 
meine... 
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Dieser Geiz-\/ Und wır hatten 
hals hat nıcht Y Statt Einnahmen nu 
einen Kreuzer A usgahen! Jetzt 
lackerge 

macht! 


Kein Wort mehr daruber! Ihre Ge- 
haltserhohung ist endgultig ge- 
u strichen! 


Schluck! » 
“cs EIN 


Sn 7 


F 


Was kann ıch dafiı\, 
wenn der Alte aı 
so hartem Holz 
geschnitzi 
ist! 


zum Gelehrtenzirkel, Donald! 
Rasch, wenn ıch bitten 
darf! 


| 
\ 


"] 





Und wieso nicht? Habe ıch nun Raus hier! Pseudo 
dıe Doktorwurde, oder habe | doktoren haben 
ıch sıe nicht? bei uns nıchts 
verlaren! 









Hättest du auf uns gehort! Na, Herr Duck!? At 
blitzt, was? NICHTS! | 


Seufz! Wenn das 1 | in ; Nachsten 
® - f # Monat 
ein Zufall NA | re 


ıst! ur Ä wieder! 










— 





Yollıg zwecklos! Wenn Sie sind ja gut infor- Ja, aber ın drei 


Sie nur den Ehrendoktor Imiert! Wohl selber schon ee an = a 
haben, geht da gar | [mal rausgeflogen, was? /yurs zur Erlängung 
_ nichts! a end 
a ee ——" ER | des Doktortitels 
fertig.. 





„und dann werden sie mich 

mit offenen Armen aufnehmen! 

'Wiedersehn, Sie Akademiker- 
verschnitt! 


leh kann diesen Hampelmann 
doch nicht gewinnen lassen! 
A Noch heute schreib’ ıch mich 
> ander Uniein! _ 


Bald 7 Hört, hört: ‚Wettlauf um 
| darauf... den Doktortitel zwischen 
| Klaas Klever und Dago- 
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erzählen! Der wird staunen! 


Wenn der einen Schnellkurs mach; 
mach’ ich einen noch viel schnelle. 
ren und überhole ihn! Mein ; 
Wort darauf! 


Moment! Was hast 
du denn vor? 


ist die Sensa- 
tionsmeldung fürs 
Abendblatt! 








Das muß ich sofort dem Chef 





















Wunderbar! | 
Sıe haben eine 
Gehaltsauf- 
DESeTUNG Ver- 
dient 


Horen Sie zu! 
Niorgen, wenn 
er...bla... bla.. 


; LER 


5 und? Was haben wir\/ Warten Sie's ab! 
denn schon davon - Ich hab’ schon 







ußer den Einschreibe- | eıne Idee! 
> gebuhren? | 
















Wu 
Pi L - 
MIITR 








Dre Einschreibefrist fur die Schnellkurse ıst 
leider abgelaufen. Kommen Sie nachstes Jahr 
S_ wieder, quter Mann! — 












schamtheit! 
Ich will meiı- 
nen Doktor 
















Am Fr machen! 
nachsten F— 
Tag SCHLOSSEN 









| Fut mir leid, 
aber ıch kann 
| mıch auch nicht uber 
die Bestimmungen hın- 
wegsetzen! So gern ıch 
Ihnen helfen wurde! 
ae u 


Geh doch zum 

Rektor! Wiel 

leıcht hilft der / 
dir! 


Du bist eın Schatz, 
Donald! Genau 
das mach’ ıch! 










nn 
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machen Sır 
“eıne Ausnäahrne, 
14?! Danke, 
mein edler 
Gonner! 


Andererseits 

ingesichts Ihres 

außerst loblıchen 
Lerneilers 


umme, cıe 

Sıe anstelle der Eın- 
schreibegebuhr Spenden 
| werden! 


I dJem 
Ohr bın 
ıch taub! 


{irrr! 


Y Seufz! 
WVıeder 
keine Ge 
haltserho- 


Auch diesmal hat er nıcht 
angebissen! Noch su eıne 


Schnapsidee und 3 
a 


iio 





| Spende ın Hohe von 








und ım Hınblick auf 
Ihre uberaus yroßzugige 


Vw OWon 


sprechen 
Herr Rı 


tor? 














10000 Talern 







= 





ug “ | 
STE, 


Ich lass’ mich doch nıcht aus 
nehmen wie eine Weihnachts 
yans! 


Spt 
I 


10 000 von meınen geliebten 
Tälern fur diesen albernen 
Wisch! Lacherlich! 


| Ohne den du 


aber nıemals ın 

den Gelehr: 

tenzirkel 

kommst! 

Vergiß das 
nıcht! 


1 








noch schlimmer ıst Klas Klewei : 
[mel weis er VE ermals! Dias ist. unls an 
licht Sıch IIEINL I Wr N Hs! Das ist, u che 


gen krumm umed de sch mir 10.000 Federn 
schief! AI ohne NMärkose einzeln 
is eıen! 


_ 
[Mann zahl {lich dit: 
‚0 000 Talcı. Onkel 


Daganeı Fi 1 


. Wurd' ıch 


Zi . - nıcht sagen! 
Sprich dhieses Wort bitte BT SUR 


nıe mehr ın meiner Ge 
yenwaäarl dus, 
Domialel! 





Gutes Essen! Daß er aber auch gerade 
ın muınem Haus krank werden mußte! 
Itumıe dies Schicksals! 


Aher der ınnere Konflıkt Zwaschen (leı 
Angst vor dem Geldausgeben und oem 
Streben nach dem Doktortitel hat ıhrn 
depressiv gemacht' Da hellen nu: 
Ruhe und qutes Essen! 
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f Ich, eın Notnickel? Schließ- Wir mussen BIoß Ganz eın 


lıch sollte er ja der Univers:- Ä etwas fur den \ was? fach! Yu, | 
tät eine Spende ma- Ärmsten tun, sprechen m,,| 
chen, nicht ıch! Bruder! [ Klaas Klevarı 


_ 
ST 
RK 















enıgstens 
solange, 
bis es Ön- 
 kel Dagobert | 
' wieder mit 
ıhm aufneh 
men kann! 


















tortıtel zu ver: 


zichten! Probieren geht 


uber Studieren! 






















Wo denkt ıhr hın? Ich verzichte doch Wiır hielten Sıe 
nıcht auf den Zirkel, nur um eurem immer fur eınen } 
Onkel eınen Gefallen zu tun! faıren Gegner! 





Klaas 
Klever 
jedoch 
laßt sıch 
nıcht er- 
weichen... 
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Er wurde mit mir Kommt! Hier 
garantiert dasselbe -) vergeuden wir nur 
machen! | unsre Zeit! 


Denkt, was ihr wollt! Aber 
nn’s darum geht, euren Önkel 
Wie Knie zu zwingen, kenn’ 
N ich kein Pardon! 














| Dann sollen die Dinge 

Klaas Klever hat recht! Daran be | | | 

Onkel Dagobert würde steht kein BERN RU NEDRIENE AN 

ich an seiner Stelle Zweifel! | ui ra nähe] 

BG e_ u - bert auch mal einen Fehl-/ YErwonnt, 

auch nicht anders ra schlag verdient! Das wieer | 
verhalten! ER ih ! schadet ihm gar 





| Am Kranken- Na? Wie ist es 
lager... gelaufen? Hat’s davon wissen! Und gibt's? Über 
geklappt? recht hat er! Ä wen flüstert | 









| Uber Klaas Klever! , Erwähnt diesen 
Wir haben ver- Zwerg bitte nicht 
sucht mehr in meiner 
Gegenwart! 


Tut, was er sagt, Du gonnst mn) 
sonst wird sein bald nıcht Fria] 
Appetit vor lauter } mehr die Luf, 
Wut ımmer noch 
großer! 





















* Sein Zustand ist weıt schlimmer, \/ Find’ ich auch! Zeit, 
als ıch dachte! Da hilft nur noch daß er wieder nach 
Nach ein le r Tapeten- 
funf wechsel! 
Wochen I 
immer 
noch AT | Er 
das- = -“ Ä 
selbe 
Bild... 


= Was das wieder 
Ich dachte dabeı kostet! Furchtbar! 


eher an eine „ Ein schrecklicher | 
en — Gedanke! 


* Aber wenn ich’s mir 
cecht uberlege: die Ferne } 
hat oft auch ihr 

Gutes! 
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Bu +! Ich, Dagobert Duck, verlasse * 
klammheimlich die Stadt aus Angst, 
mit Klaas Klever zusammen-x 

zutreffen! Verruckt! 


Zum Gluck fliegt außer 
mir niemand mit! 
urf! | 


Diese harte Birne kann nur 
einem gehören: meinem 
Spezialfeind Klaas 
Klever! 


Und genau in diesem Moment... 


seufz! Ich, Klaas Klever, ver- 

lasse klammheimlich die Stadt au 

Angst, mit Dagobert Duck zusam; 
menzutreffen! Peinlich! 


Zum Glück fliegt außer 
mir niemand mit! 
Aus! 


Diese harte Birne kann nur 
einem gehören: meinem 
Spezialfeind Dago- 
bert Duck! gi 





| Sıe wollten sich 


wohl heimlich ver- 
dunnisieren, was? 


Ich? Wie 
kommen 
Sie denn 
auf so was? 


Ach ja? Ich glaube eher, \/ 
daß Sie in Ihrem Schnell- 
kursus durchgerässelt 

sind! Stimmt's? 


f Und ich wollte einzig und allein 
aus Neid auf Ihren Doktortitel 
_ wegfahren! Hehe! 


Gern hab’ ich Ihnen diese Ge- | 
nugtuung nicht verschafft! ——__ 
| | Das versichere ich Ihnen! _ Glaub 


\/ Wenn das ka. 
Nur eın kleiner | ie 45 Ken 
Kururlaub! Zufall ist! Auch, 
en | ich willeıne 
Weile aussp; In 


.UJas heılst... ah, 

also qut, ich geb’s 

zu! Es stimmt! 
Seufz! 


ich! 





Hätten = sıch halt Y Quatsch! Ich hatte | } Was? Yan Ihnen J Jawoh| 
eniger dumm , 
angestellt! 


nur 10 000 haben Jdie diese Aber ıch 
Taler zu zahlen || | Summe auch ver- habe mich 
brauchen und | langt? nıchi erpres- 
en sen lassen! 





Fur Sie ist Würde” |] 























Hıer ging's Wissen Sie was? Der ver: Ganz 

um meine also auch gleichbe- ehrte Herr Universitäts- meinar 
deutend | rektor hat eıne Lek- Meinung! 
mit „Geld-| KR | g 





‚tion verdient! 


ee 7 beutel''! 


Ich weiß auch schon, \ | [Schreiten Ich muß zugeben, 
wie wir's anstel- wir zur Tat, manchmal sind Sıe 

len.. mein lieber genial, mein lieber 
iz —— Klever! Duck! 
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schtiam Lalchel Aus 
der Wasche! 


Ihre Schuld! Hatten Sie Ihre Schuld! " „Dann hatten cdıe beiden 
mir nıcht geraten. den Hätten Sıe Klaas miemals die Universität ge- 
Klever nıcht kauft und uns entlassen! 
. durchiallen Das haben wir nun 4 
- lassen davon! 


alten Duck alızu 


So! Jetzt konnen wır alle Diplome WKeın Interesse mehr! Geschafts \ De 
umel Dokıorhute haben, leute wie wır brauchen Diplig : 

"me doch hochsiens, um zer 

hrochene Fensterscheiben, 


ce wır wollen! 





(dur Diener 


«7 = 










Du bıst unser Favorit! Sıeh zu, dal 
unser Club dieses Jahr wieder 
Pokalsıeger wird! 


| Beım Wettkamp!i Hoffen wır's! 
bin ıch noch 
viel besser! 









Verlals 
 chtch cdirauf ! 





Da ıst er! Ver: | TARTI — / Was haly’ ıch | 
haften Sıe ıhn! denn getan? / 





Ich weiß, aber mo- 
mentan bın ıch nıcht 
flussıg! Hab nur 
noch eın paar Tage 
Geduld! 


[| Nein! Entweder 
du zahlst, oder 
du sitzt! | 
























Seit sıeben N 
Jahren schuldest 
du mır sıe- 

ben Taler! 





Wenn du willst?! Da wären ein paar \/ Kene \ 
Sacke Gold, die inden r Dann lass’ ıch dich er- ' Bange! Ich 
Geldspeicher gebracht barmungslos kümme! | 


und ausgeleert wer-- 
den müßten! 


einsperren! | 





IV u. | 
IT 


e: Pr Sr 














Hallöchen; Donald! 

Nett, daß man dich 
mal wieder zu Ge- tet, sıe will was 
von mir! 






Weißt du, ich geb’ einen kleinen Steh- 

empfang... so ganz zwanglos! Du bist 

doch so nett und unterhältst dıe 

Gäste ein wenig, | 
? 





"Oje! Diesen Ton ken- | 
ne ich! Der bedeu- 


| aus | - F \ | N 
A| TEN 
REN) U nn N) 


So train trainiert wi wie ich bin, 
such’ ıch am besten das 
Weite und.. 













an 


ie 2 
gr | OR AN 





Oh, mein armer Schatz ist ge- dl 
a fallen! Komm rein, und 
laß dich verarzten! Dann sag‘ 
| a dir auch, was du pe: 


Dom tun kannst! 


Ba 
















N & Sa => 




















Ich schreib’ "dir Datum ı und Uhrzeit in 2 
deinen Notizkalender! Damit du’s 
nicht verschwitzt! 


Schon gut! 
schon gut! 





' Daß ıch auch nıemals 
„nein’ sayen 
kann! 








Ti | Ich hasse Partys, insbeson 


ı dere die von Daısy! Da 
| kommt man beinahe 
um vor Lange: 











Was yarnmelst du hier rum, 
Br A Donald? In zehn Minuten 
Doch zuerst m ZZ? tanat der Weitkampf 
sıch ın 
sußem 
MWichtstun... 


Was? Heute 
schon? Ich bın 
gleich soweit! 


Geh du ran, Track! 
Ich bın beschäftigt! 
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Es ıst Tante Daisy! Im zehn Miı \uten ı |Ihr Herr Onkel erwartet Sie! Wenn Sıe % 
er | j r = - | 
fangt ıhre Party EEE Imiecht ın zehn Minuten beı ıhm Sınd, lalsı 
an, sagt „/ 7 Ach herrje! Ist \er Sıe verhäften, soll ich Ihnen ausrichten!} 
LH 


\ sie: / che auch # —— Er a re ra Pi 
h ve \__ neue? | F j ? ; r ge alten 3 


1 
| 













ae 





Was mach’ ıch nur? Nehm’ ıch nıcht an den 
Wettkampfen teil, sind alle Clubmitglieder 
auf mich sauer! Daisy 
steigt mir auf den Hut, 
wenn ıch nıcht beı 

u ıhr erscheine, und 
Onkel Dagobert 
an den mag ıch 
„am allerwenıg- | 
_ sten denken! 






IDrei Termine am selben Tag zuı selben} 
Zeit! Das schafft kein Mensch! 
Oh, ıch Trottel! 










Was soll 


Ichgeh' am besten Wa | Endlich! Ich wollte schon 
ıch tun? 


zuerst zu Önkel Da- die Polizeı verstandi- 
gobert! Denn wenn 
ler mich eınsperren laßt, 
kann ıch alles an- 

dere vergessen! | 













Die Säcke, die du hier siehst, sind ein Teil meiner 
\ Wocheneinnahmen! Bring sie ' 
1 sofort ıns Lager, und leer sie 

| dort aus! 








SS 
Dazu brauch’ ich ja mindestens zwei 
Tage! Und ich dachte, es ginge 
nur um ein paar Hand- 
griffe! 





Da kann ich schnell die erste Wo bleibst du denn? Sie haben 
Disziplin hinter mich \ dich schon zweimal aufgerufen! 
Diskuswerfen ist dran! 





(Wahrend die Kampfrichter zwischen den einzelnen Diszi-) 
\_ plınen ıhre Wertungen abgeben, kann ıch schnell bei 
ODaısys Party vorbeischauen! Ver ir _ 
N 

f > 


® sprochen ıst ver- | 
TS Ir 
f 1— ARE £ 
MS NN 



















Der Werfer wird disqualifiziert = Zu dlumm, daß ıch auf che 
wegen Werfens eınes regel " E In Weise nicht 
wict gen Gegen = FA Pr mal dlıe Wer- 
standes! - Y ı uU tung mit- 
/ er; | { ( kriege! 


Wo dieser Halloadrı nur wieder steckt? ® Hier bın War auch Zeit! \ 
abei hatte ıch ıhn so sehr gebeten, | | sch! schnell rein! 
ZI punktlich zu sein... | r 7 Unterhalte 
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wie ıch mır mal den Kıeter ausgerenkt | 
Habe, weıl ıch deiınetwegen einen 
Lachkrampf bekommen hale? Das 


Hallo, Tom! Wıe / Donald! Nett Hab’ ıch dir eigentlich schon erzahlt, 
geht's denn so? dıch zu sehn! 


rar cdamıals bei ‚Jet 





E. == Pan iy von 











So viel Zeit hab’ ıch 
nicht! Nimm’s auf, 

dann har’ ıch’s mır 
spater an! 








_Wenn Onkel Dagobert merkt, daß ıch wu; 


Ex bın, holt er bestimmt cıe 
ö 
| . Polizei! | 


en u 








Was ıst denn los? Ärbeıtest 
du nun oder 
nicht? 















Ich ärbeite! 
Nas sonst? 
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Jetzt ist er schon uber eine Stunde 
ın Gelispeicher B'! Wie lang brauchı 
er denn noch fur dıe paar Sacke? 
Da stimmt doch 


A u 









Ich kenne dıch, mein Lielser ! 


| Burschen wie dlıch kann man 


nur zum Arbeiten hrıngen, 


wenn IimdaM Sie Slam 
ılhıq uberwacht! | 





In zehn Sekunden begınnt der 


Hochsprur 
TE U — 








Er ıst weg! Wie 
hat er clas ge 
schallt? 





“Prima! Jetzt hah’ ıch so vıel 

Schwung, daß ıch mıt Leichtig- 

keit uber den Zaun springen 
kann! 


Der Laster fahrt 
zum Gluck genau 
ın Richtung Sta 
chon! Wie sıch das 
trifft! 





I Pl, 













Der Teilnehmer wird wegen regel 
widrigen Anlaufs von dieser Diszi- 
plın ausgeschlossen! Seın 

Sprung wird nicht 
gewertet! 


Spitze, Donald! Du hast den Weltrekord 
ım Hochsprung aufgestellt! Damıt wırd 
| unser Club garantıert Sieger beı der En- 
tenhausener Mint: Ä 
Olympiade! 


Dr 


Dann kann ıch ja noch 
kurz bei Dais 





Jetzi bleibt uns nur noch der Speerwurf! | 


Ungefähr 
ın zehn 
Minuten! 


Der ist unsere letzte 

Hoffnung! Haf- A Wann solles 
fentlıch gewinnst |, denn losgehen? 
du wenıgstens da! Ä 


„schaun! 





Ü Wo bist du gewesen, Donald? Und 
was hast du mit der Stange _ 





mg 


Das ist ein n Speer furs Speer- 


werfen! | | Vs Va 


“Huch! wie‘ =, 7 














unachtsam, 


Rette sich, | 
wer kann! 






Ein schweres 
Erdbeben! 





N. 
RL 


ta 
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Venn dasso st, ka 
ıch ja gehen! Onke 
Dagobert sucht Ssıche N 


schon nach mır! [ 






u F I Ke un .— L 
% f Sieh nur, was du angerichtet häst, 
1» Unglucksrabe! Meine ganze 






Party hast du 


u 


F Das erklär’ ıch dir eın 
andermal! Wenn du mich 
nun entschuldigen 

nn wurdest! Ich 


MR habe zu tun! 





Wieso kommst du jetzt 
plötzlich von der Seite 
Donald’ Was ist 


| denn heute mit 


dır los? 
So 































Munzen und Banknoten 
äuseinandersortieren 
kannst du auch ın ge- 


) langer auf == 

L dich aufzu = n zwei 

fesselterm Zu Bi u nassen! / Minuten mußte ich N. 
m = = ee F Fi F E Im Stadion sein! / 


De ' ie = F 
Kr n. 


| 


) ch hab’ nämlich keine Zeit, nach ur ) 






















Du vermasselst auch noch die letzte Diszi 
| plın! Seit zehn Minuten rufen sie dıch 
schon zum Ham- | 
merwerfen , 

auf! Kr 





Wenn der glaubt, eıne Eisen: 
Kugel konnte einen Super- 














fen hindern, hat er sıch 
g__ seschnitten! 







ai 
EZ 
SHE 


= 
Pr 






Wenigstens den 

Kampf muß ich fur ie 
mich entscheiden, sonst \ 
ıst der Club endgultig aus- 
geschieden! Und das 
wurden sie mir nıe 
verzeihen! 














Sie werden daher Zum Gluck ıst I? 
auch diesmal dıs + das Schloß auf- 
qualifiziert! gegangen! 50 
Tut mır leid! lauft es sıch 
besser ! 


Mn s 


Laut Reglement darf der Hammer- 

werfer die Wurfplatte nicht verlas- _ 

sen, sonst ıst der Wurf | 
ungultig! 

















seit seiner Gründung die Entenhausener Mini- 
Olympiade verloren! Pfui, Do- 
nald! Wir sind tief Ä 
enttäuscht von dir! 





Deinetwegen hat unser Club zum ersten Mal | ) 
| 
| 
| 






Wenn ich Zeit hätte, würde 
ich ihnen meine Notlage erklä- 
ren, aber erst muß ich zu On- 


Ich hab' alles kontrolliert, | 
Donald! Es fehlt 
ein Sack! 














Jetzt zahlt sich 
mein hartes Trai- 
ning aus! So wie 
Jichin Form |, = Er | j range 
bin, häng' ich | 

sie alle ab! 















\/ Hast du unsere Verahb 
redung vergessen 77 


xaal Mit Daisy hab‘ ıch nıcht yerech 
ner! Ich hab’ das ungute Gefuhl, daß 


sıe auch was gegen 
mich hat Ä 








Hätten wır 
denn eıne? 


m. F CE 
u \ 












2.4 
ee 






An 







i 
Fer. 
TE u Zu F} = 
a " r 


2 
w 





















Du wölttestV Du weıßt doch, daß Ich hab’ nach eıne bes- 
mit uns in wir fur morgen sere Idee, Kınder! 
den Zoo! „einen satz uber 













Eısbaren schreiben mus- 

sen! Und du selbst hat- / 
test uns vorgeschla 
gen, sie ım Zoo 












Tiere ın freier Wildbahn zu erleben, ıst doch 
was ganz anderes, fındet ıhr nıcht? Außer- 
dem ıst diese Wildbahn so schon weit 
weg von Entenhausen! u 





und so kehrte Kolumbus nach uber 
siebenmonatiger Seefahrt von seine: 
ersten Reise nach Spanien zu- 
ruck, wo ıhm eın trıumphaler 
Empfang bereitet 
wurde! 





ee 












chulschluß, Kinder! Lestden | [. ‚und andere beruhmte 
Abschnitt noch mal durch! Mor-| |Seefahrer! Wiedersehn! 
gen sprechen wır über Magellan, > 
Vespucciı, 


| Heut war's zur Abwechslung mal 
unheimlich spannend ın Ge- 


schichte! _» 
| 


Dann wurden wır uns durch 
dichte Wälder voller wılder 
_ Tıere kampfen 
Das war’ was fur 
uns! 





..tropische Flüsse 

mit ganzen Rudeln von 
Alliıgatoren durch- 

waten... 





| \ „und der Zaun da war eine 
ya era | schier unuberwindliche 
decker ge- nn Bergkette! rn 
spielt... e| - 





„und dıe hochsten und N 
schwierigsten Berge bezwin- } 
gen... bei Eis 
_ und Schnee! 


Entschuldige, Onkel Primus! Wii F 
wußten nıcht, daß du hinterm 
_Bergbist! 1 


Berg? Wovon 
redet ıhr? 











Die Zeit der | 
großen Entdek 
kungen ist 
längst vorbei! 


Aber so was T 
gibt's ja heu- 
te gar nicht 


Es gibt nichts Neues \ e Welt ist bereits. 
mehr zu ent- / rundum erforscht! Fur 
decken! uns ist nichts mehr 


Da irrt ihr euch 777 [7 Tech habe gerade eine neue 
aber gewaltig, /} Weltkarte für einen Atlas-Ver- 
Jungs! lag fertiggestellt... ) 


...und dabei festgestellt, daßes in ” =S hei itzersteintal, ver- 
Zentralafrika ein Tal gibt, das noch | Imutlich wegen der Edelsteine! 
keines Menschen Fuß je be- | Der Nachteil ist nur, daß es 
| treten hat! Was sagt ıhr | | unmöglich ist, dorthin 
dazu? Ä > ı gelangen! 
u Ya en Für uns ist nichts 


unmöglich! _ 


NV Zu 
Fa a m | ö r : 





a TE wg 1: u; .; 

Gib uns eine Kopıe \V Und wer fınan- | Vielleicht Onkel 

der Karte, dann fah-/ ziert eure Expe- 
ren wır los! nn dition? | 


Das wirdder |] 
schwierigste Ta 


ces Ganzen 
j Fe Pre — 

f BE ee, { Tr 
TEEN 
2 rn ) 

# / 


t 
u“ 
L 
° j" 


r 






Dagobert! Wir 
fragen ihn sofort) 







fi 
“ 





E 1 Wissenschaft und Mich interessiert alles, wenn's n 
————— Forschung interessieren) Gewinn abwirft! 
dich wohl nicht be- | F 
sonders, was? 


ur 
Mußt du immer " Hast du denn 
nurans Geld / keine anderen 
Interessen? 


' Natürlich! Mein großtes 
' ist momentan... 





Du laldt dır dıe 
Chance deines Lebens 
4 entgehen, Onkel 
5 Dagobert! 


* 


-h von euch | 
is Überleg 


noch mal! 


Mazen, der uns beı der Expedi- ; Was sagt 

tion ins Glitzersteintal hilft! ihr da? 

x Wir finden schon —, 
einen! | 


Dann suchen wir unseben 
- einen anderen finanzkräftigen 


i 1 2 En || i 5 '- 7 e 
Wartet! Wie heißt \ Tu nicht so schein- N Oh! Dieser Name ist wie 
; i E } 
die Gegend, die ıhr heilig! Du hast 2 ganz | Musik! Er lost in meı- 
Lerforschen wollt? A| | genau verstanden! = nem Kopf ein lautes 


Glitzersteintaäl, 


so heißt sie Klingeln aus! 
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Du sprichst in Na, das Klingeln klingender Ich nehme hiermit euren = 
Rätseln! Was fur‘ Munze! | Vorschlag an! 
ein Klingeln? 








u 


E ne . 


—— 





# En 
a y e | 
FR | 
Fahren können wir nur 


bis zum Fuß der Berge! Von \ | 
dort geht's zu Fuß 3 | 


: weıter! 
: x Ey 7 
i A - n 





Morgen 
geht's los! 








3 











le pn 


rg urn Fj 






u 


ee 





—Z&S 


f 
, 


Du mußt noch Träger 
organisieren! 















_ Mit der schweren Aus- 
rüstung schaffen wir den 
Aufstieg sonst nıcht! 














Zum Glitzersteintal? 
Nein, danke! 







D8 macht euch mal keıne 
Sorgen! Wir finden bestimmt 
Eingeborene genug, dıe fur 
gin paar Kreuzer mitgehn! 













’ He! Kommt zuruck! Ich 
biete jedem von euch eınen 
halben Taler mehr! 
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| a |! = E KR . = 
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Nicht mal fur 1000 Taler wurden die Vor den Nuk-Nuks, den ge- 
mitgehn! Die haben viel zuviel heimnisvollen Schneewesen! 
| | Angst! | 
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m Nuk-Muks! Meiner hat sıe je gesehen Sie wollen anschem 
Nie was von [ doch sıe sınd ın aller Mun | unter keınen Umstand; 
ihnen oshäntt.d de und verbreiten entdeckt werden. Ale 
E Furcht! = Klauen Sollen sıe 
| wie dıe Raben! 


ze 
: 


Nur kann nıemand was gegen sıe 
unternehmen. Denn keiner, der sıe je zu 
Gesicht bekommen hat, ıst 2 
lebend zuruck £ 

gekehrt, Sagt 


a 
=“ » nu 


>. a 


om 


schlechte Wieso denn? Sagt bloß, ıh Aufgehts’ N Wır sollen d s| 
‚Karten, was? / glaubt dieses Nuk -Nuk | |Wir schaffen’s | ganze schwer 
| Schauermärchen? auch alleine! Zeug da rau! 
tragen? 





I Sor hleren Wir ersi | uf ıns uner 


ei iorschte 
Genau! Wır 1 ET a Land! 


mal ddr Halfte aus! 


nehmen nur clas 
Allernotigste 
mit! 





In der Nacht. 












Man hat uns N Ach herrje! Aue| 
beraubt! Un- unsere Ruck. 

sere Ausru- / Säcke! 

a 

| 

4 

Fi 


Was schreıst du 
denn 50? 







stung ıst 





Kreisch! 
Hiiilfe! 
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Mann, sınd das * 
riesige Fußab- 


wer das Y Ich glaub’, ich weiß 
wohl | es! Seht mal! 


war? drucke! 





"Onkel Dagobert, be- Y Jetzt haben wir nichts 
stimmt die Nuk-  / mehr außer unseren 
Schlafsäacken! | 


Uns bleibt nichts anderes { i Ich hör’ wohl nicht 
übrig als umzukehren! itter!? , recht?! Jetzt, wo wir |\ 
- | dem Ziel so nah | 

sind! 










Wir haben ja keı pr 


ne neu Ä 


—#r Mit etwas gun Willen nm 

—{ Kampfgeist lalst sıch jedes Hin 
A\ dernis überwinden! Ich spra, 
che aus Erfah 
rung! r 






A| 





Du bist gut! Was hılft uns j Ich will nichts 


guter Wille und Kampf- ZZ mehr horen! Glitzersteintal kann nıcht 

geist, wenn wit da- 2 A Schließlich seid \ mehr allzu weıt weg 

bei VELHUERECH und 27T ihr schuld, daß Ä 
Br wir hier sind! 


Und jetzt vorwarts! Das ) 


sem! 





\verdursten 





Gleich haben wir's ge- WW 
—# schafft, Kinder! Hın 


ter den Felsen muß 
unser Zıel 





Fast wıe ım Mär 


chen! 


Nur wıel, viel 
schoner! 


f\ch hab's gewußt!\ 
Ich hab's gewufßt! 
Mein inneres Glock- 
chen hat sıch noch / 


mi I zei! 
nie geirrt r WM; er 
— 5 Zu m ” a. A 


u 7 
I 
u 1 
Be ": 
Fi 


Als ich den Namen ‚‚Glitzer- Was 

steintal'' hörte, wußte ıch hast du 

gleich, was mich hier er- ._ vor? 
=. _ warten wurde! Oh, u 


Da fragst du noch!? 
Ich stopfe damıt Ä 
die Schlafsacke ] 








Seid ihr des Wahn- 


Findest du nicht, daß wir uns lieber nach) 
sinns?! 


Brennholz, Wasser und was Eßbarem 
umsehen sollten? Das wär’ wichtiger! 









Red keinen Unsinn, Junge! Etwas Ich werde auf keinen einzigen 
Wichtigeres und Wertvolleres als dieser Glitzersteine verzichten! 
Diamanten gibt es nicht! | Verstanden? Das wirst dü 


noch bereuen‘ 
Fr 





Sollte ich jemals meine Mei- Falls wires \f Natürlich, ihr 
nung ändern, schenk’ ich euch überhaupt ie Hasenfulße! 
amtliche Diamanten, die wir | el | 
San wiedersehn! 
nach Entenhausen zu- 
rüuckbringen! 





Der Ruck- 
weg wird 
noch weit 
beschwer 
licher als 
der Hin- 


weg... 


| lıchen Flechten zu 
anderes ubrıg, ernähren! Baäh! Ä 
als uns von Widerliches 
Wurzeln... 


k Ja, dıe Kalte Sag doch auch mal 


ist unser einziges 
| ungelöstes Pro- Hast du vielleicht 
blem! eine Idee? 


was, Onkel Dagobert! | 


die Eıszap- 


ı fen war- 


mer waren! 


| Onkel Dagober 


Ta Was ist: 





aıy Schnell! Sucht ırgendwas, 
' um eın Feuer anzumachen! Nenn wir uns nıcht 
Wır mussen ıhn auf 

tauen! 


[Er ıst steıfgefrore 


beeılen. erlriert uns 
der Armste noch! 









Ich hab's, Bruder!‘ 
In unsrem Hand- 
buch steht doch, 
daß Diamanten 
praktisch reiner 4 
Kohlenstoff „—” 
sid! 


Kohle mußte man 
haben! Fraat sıch 
nur, woher? 


Pust! Pusı! Das 
reıcht nıcht! 






















| 


Dann mußte man sıe | Du warst uns 
auch als Brennstoff ver- h en beinahe 

| wenden konnen! | erfroren, du 
ı Armster! 






was ıst pas- 
sıert? 


mu 3 3>=————— 





Asaah! Euer Feuerchen ıst eıne 
wahre Wohltat! . 


Aber wo habt ihr die Kohle 


her? Halt! Die kommt mır } (— 
Pe ..einen Sack Dia: 


manten verfeuern! 
Wır hatten 
keıne ande- 


Meine Steinchen! \ !/f Du hast immer noch dreı 
Wie konntet ihr nur? Sacke! Ist das nıcht genug? 
Lieber war’ ıch ge- , 

_storben! 








Gegen Abend Gleich \/ Dann wollen wır 
wird's dun- uns schnellstens eın 


kel, Leute!  Platzchen fur die Nacht, 
suchen! 


W 





man dazu? Eine FF — Nach sc wıa 
- Höhle! ’ ; u u | len Nachten 
= ' aim Freien ma 


Was sagt 
2 _ 


| 
wieder eın | 
Dach uber | 
dem Kopf! | 
- | 


Bloß weg! 


Die Nuk-Nuks!Y - 


Sind die sauer! 
Nas sagst du jetzt, 
Onkel Dagobert? Von 
Nuk-Nuk! \ | wegen Schauermär- 
Nuk-NMuk! . chen! Der Älte hatte 
doch recht! 
Ich wollte auch 
nicht entdeckt 
werden, wenn 
ich so häß- 
lich wäre! 


Schneller! 
Sie holen 
ein! 


en LESEN Jetzt brauchen wir 
Schlafsäcke voll! nur noch genau zu 
— N zielen! 














Hört auf! Das konnt ıhr \Y Aber das ıst unsre Nuuk! 
mir doch nıcht an- | einzige ) 
.- ö r 





un, Kinder! ı Chance! 





Der Sıeg 
ıst unser! 





Wieder ein Sack Dıa- 
manten weniger! Lang-} 
sam aber sicher £ 
verarme ich! a 





BP Neiter | ge Komm, Onkel 
's! Vorwarts! ( Dagobert:! Sonst frie- 
Marsch! &: X ren wir fest! 


T" L' z 


geht 





Unsere Lage Y Das kannst du 


’ ist ziemlich hoff En ST HOIDRRN! und fertig, 
Im Morgen- nungslos! Wenn tr rat Kinder! 
grauen. ‚ nicht bald Hilfe | - Ä 


garantiert 





Fa = — — - : - 
Pst! Horı % Ja! Es klingt wie \ | Es ist ein Flugzeug! \ 
lihr das auch? ] | der Motor eines _ Juhuuu! 


\ Flugzeugs! 
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Zwecklos! A, 
Entfernung kaer) 
nen die uns Wen 
hören noch schen, 
Be, 










Das Funkeln der Diamanten 
sehen sie vielleicht von 


Es gibt nur eine Möglichkeit, 
den Piloten auf uns aufmerk- Ä; 
sam zu machen. 





Dann werfen wir einen 


Schau mal! Da braucht jemand 
— Rettungsballon ab! 


| Hilfe! 
Aber landen geht ; 
ee nicht! Mehr können 
> ne wir nicht 


tun! 7 


A 


=, 11 en Te m, 
a A 
v u Fo > 5 Er 
L n\ HEN, 
&Y\\—- 





huu! Sie haben 
nn bemerkt! Sie 
werfen was ab! 


Die Diamanten! Wir haben 
die Diamanten vergessen! 


Alle 
Mann an 


/ Zu spät, Onkel | 


Dagobert! Wir 
heben bereits 










Neinin! 


M Schluchz!: „N 


Wieder ein Sack yon 
loren! Damit ısı m; 
F 


nur noch Eine; 
geblieben! 








Be 2 a 


















Palit auf! 
Wir fliegen 
direkt auf 
dıe Felsen 
zu! 















#F Die Last ist 
zu schwer fur 
den Ballon! Wir 
verlieren ständig 

an Höhe! 


Dagibt's \/ Entscheide dich: dıe 
nur eins: | Diamanten 


oder wır! _ 
abwerfen! 





Willst du uns] 
\ umbringen? 


Wow! Das Fe 7 Beruhige dich doch, 
war knapp! |; ze = [ Onkel Dagobert! Haupt- 
| | “Zr | sache, wir sind ge- 
Beinahe wären\\ IN ee rı rettet! „ 
wir an dem | 
Berggipfe! dort 
unten zerschellt! 





Die armen Steinchen! Sie fühlen 
sich bestimmt sehr einsam 
















ohne mich! 






doch, daß wir 
bald wieder zu 
Hause SI 





In welcher Hin- 
sicht? 








Du bist also mit uns | 
einer Meinung, Onkel 
Ä Dagobert? 


Ich weiß, worauf ihr echt | 







„als Edelsteine, die 


Daß es wichtiger 2 | 
einem nichts nützen! 


ist, eine gute Aus- 
rüstung und Proviant 
zu haben... 






weollt!... Ja, ihr habt recht! 











Prima! Du 
hast also deine 
Meinung ge- 

ändert! 


y Demnach stehen uns nun 
{| alle Diamanten zu, die wir 
heimbringen konnten! 









Ihr kleinen, nieder- 
trächtigen Gauner! 





hat sich jeder von uns einen Stein 
gesichert! 











a 
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Du bist ein schlechter Verlierer!\f Freiwillig hättest 
Wir haben uns doch nur an J du ja doch nichts || 
dein Versprechen ge- rausgerückt! Das 
—__ halten! N En 
mußt du zuge- 


Pa nn 


- = - nn. - = 
en De 





Expedition erfolg- FSchnell zum Und ob! Abe- 
reich beendet! Clubhaus! Die zuerst schreibe 
Hihi! Jungs werden Auf wir eine wıs a 


„gen machen! 4 schaftliche Ab, 


lung uber dıa Erfn. 
schung des Glis. 


zersteintäls! 





Und mit dem Erlös aus dem Dia- 2 
mantenverkauf kaufen wir eine | Wegbereiter 
neue Ausrüstung fur unsere | “ |der Wissenschafı 
Forscher- wie die Entdecker 


gruppe! damals! 





las macht ıhr 
denn fur lange 
Gesichter? 


[ Seit wann stotterst 
„du? Sag's noch mal 
ganz langsam! 


Die ganze 


Schule ist 


| echt ein 


Mist! 


Und Ausgerech- 
Uberset- /[ net „‚Aulu 
zungen » larıa"" 
sind das mussen wir 


„Letzte! 


" Ich stottere nicht! 50 
heilt eine antıke 
Komöodıe! 









f Auf deutsch heißt \/ Der 
das „Topfkomödie''! 
Blöd ıst nur, daß 
wir’s in Latein le- 

sen mussen! 








Hası du was dagegen, 
daß wır uns dieses Buch 
aus deiner Bibliothek 
ausleihen? 


beruhm- 
te Plautus 
hat sıe ge- 

? schrieben! 





Nur zu Kunde, 











eh , \ BR BB 
Ich hoffe nur, Meıne Gute! Hier ist ja alles Zr 


ihr findet es auch | voller Staub und Spinn- 
in diesem Durch- weben! 








mach’ euch eınen Wor- 
schlag: Wenn ıhr alle Bu- 
cher vom Staub befreit 


Na ja... ıch hab” die Bucher nie 
angeruhrt, weil ich Angst hatte, 
das wertvolle Papier abzu- 









nutzen! | habt, durft ıhr zum Dank | 
| „eure Komodie lesen! 
i 
= 32 
3 
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u 7$o, und jetzt an die Geistesarbeit! | 
nach mühsamer Hier hab’ ich den Schinken von Plautus! 
Kleinarbeit... Er handelt von einem alten Geizhals, der 


Irgendwie kommt mir Ich hab’ da " Stellen wir uns die Geschichte 
der Typ bekannt vor! eine Idee! „ doch so vor, als würden die 
Euch nicht auch? ee = - Ducks mitspielen! Vielleicht 
fällt uns dann das Lernen 
leichter! 


| / Ich weiß schon 
eilt! 
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Ave, Önkel! 
Wie geht 
es dir? 





Ich komme ganz 
zufällig vorbei! 
Hätte geschäftlich 

am Forum zu 

>= tun! 


Willst du hier 
vielleicht was aus- 
spionıeren? 
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f Ts, ıs! Was will denn 
dieser Tunichtgut von 
eınem Neffen schon 

' wıeder? 


Was wuselsı 


IM du da herum? 


I 


Na, na! Tu nicht so entrustet! Du 
bist schließlich der einzige, der weıli 
daß ich einen Topf voller Goldstuck 
besitze Be; 





77 Ind den wolltest Wie kannst du = / Ich trau‘ keinem! Allerhand 
du mir rauben! ee Weder Freund noch ist das! 
Gib’s zu! " Feind! Laß dich 
\ abtasten! Los! 


Mach deine Hände auf! Fur mich steht fest, daß du nur 
Womoglich hast du eın paar \ herausbekommen wolltest, wo ıch 
Munzen drın versteckt! Man den Topf aufbe- 

kann nie wissen! | wahre! 


Fr = 17 Fe | 
Aber neın! Warum hast du Y Ich hab’ nicht 
Keine Spur! dann hier herum.% geschnuffelt! Ich 


wollte nur wis: 
i sen. ob Daisy 
h da ı5t 


geschnuffelt, 
„ Ruchloser 





So? Und was willst Ich liebe sie ee one DL 
hoffst nur darauf, das 

\ Gold als Mitgift zu ne. || 
kommen! 


du von meiner und will sie 


heiraten! 













__./ Raus, du Mitgiftjäger | 
und Schnüffler! Geh 
mir aus den ve‘ 
Mm . Augen! Zccs > 


* Für dich hab’ ich was Besseres 
auserkoren als diesen 
armseligen Hunger- | 
leider! 


Ich hab’ alles mitange- 
[| hört, Onkel Dagobert! 
Donald meint’s 
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N 
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mal, wer da 
angeschlichen ‘\f Der arg ge- 
. beutelt aus! 


f Was ıst denn V Onkel Dagobert hindert | f Keine Angst! 
mit dir los? mich dran, Daisy den Hof Wenn Tante Daisy 
zu machen, weil er glaubt, | dich wirklich liebt, 
ich hätte es nur auf ihre | a nnnt 
Mitgift abgesehn! ee 
| ot! 





Ich bin zwar reich und 
mächtig, und dennoch 
fehlt mir etwas! 


A, 
| 


Unterdessen, es >IIIIIZII; Sen 
ım reichsten rl 
Palast von 


om. VRR, arırıy a7 > ( 


wann 


” ze a 


FAFER 


F 


7 Ein Eheweib! Kannst du ; f ıst die Nichte einesfi ch ,. 
mir vielleicht raten und = mittellosen Sau Y mit ih 
mir sagen, wer die Schonste | manns NBMeNS Ya 7 Ankal 


Bat , gobert Duck! Ein gg 
der ganzen Stadt ıst! lekreisendes den 


Geschopf! 





Wach kurzer — Wir sind . 1 ; Ave, Dago Klaas K.lever! Was 
Fahrt in der - ia are "a N ? dieses widerlich 

! ‚ Herr bert Duck reiche Ekel wohl # 

; von mir wall? 4 












ff : st — Me bitte? IT 

an horte. du nut u Vie I 
inen gar wertvollen | 
"Schatz in denem WB n r | 


| Haus! | vg 





as ıst der Beweis! Donald, 
cheser hırnverbraännte Esel, 
hat anscheinend alles aus- 
geplauder:! Da hilft 
kein Leugnen! 


























ch meine damit | ft Ach,soist \ 
| deine wunderschone das! | 


ıch hab’ auch noch eıne Nıch 
Nichte Daisy! | Lu och eıne Wichte 


zu verhei- 






Ich wurde sıe gerre 1 | frF, Vorsicht, Dagobert! 
zur Frau nehmen! | ! Vielleicht hat er’s auch 

Ä nur auf die Mitgift ab- 

gesehn! 
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Ich weiß nicht u Das. 
mal, woher ich Ä 35 5pis,| 
\ eine Mitgift neh- Keine | 
I/ men soll! Da ist al- Rollei 
so nichts zu er- 
h warten! _- 















Aber du bıst steinreich, Mir macht 
ıch jedoch bettelarm! das nichts! 
Hast du dır das uber- - 





Ich hab’ aa . Das ist kein 
mal genug Geld fur | I wir uns einig! 
eın Hochzeitsmahl! Problem u 9 
Schmalhans ist bei | | I 

uns Kuchen- sie! 
meister! 





\. Recht so! 


50 brıng' ich meine Nichte 
unter die Haube, ohne 
auch nur eine Sesterz 

auszugeben! 


were 
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Daisy wird garantiert 
vor Freude in die Luft 
springen... das 
qute Kind! 







ie Zustimmung der 
Braut haben wir noch 
nieht! Willst du sie 

nicht vorher fragen? 


Halb so 
wichtig! 





Eplodieren’'] ”ı [ 7 Ruhe! Ich bin dein 
Mn, ffon- : - WYormund, und du 
war, TLENFEN „ Nein, nein und tust, was ich dir 


nochmals nein! 


—. Zu einer Geldheirat 
bin ıch nie und nim- 
mer bereit! 


lch will sıe einer Nachbarın 
ausleihen! Sie hat mich 
darum gebeten! ! | 

















y In diesem Haus 
Y wırd nichts verlie- 

hen! An niemanden! 
wierk dır das eın 
tur allemal! 


Das hat schon seınen G 
Wenn ıch alles ausleihe, ten. 
man am Ende noch, ıch «u 
steinreich! 







Wie kann man 
nur 50 geızıg und 
mißtrauiısch seın? 










"Geh auf dein Zimmer, anstatt dich 
an der Habe deines Onkels 
zu vergreifen! 







eine Amphore, morgen 
vielleicht den bewußiten 





Keiner darf jemals | 1 Pechmats! Was mach’ ıch 
Hand an meinen _ u | nur, um dich zu schutzen, 
Schatz legen! ‚N meın geliebter 

Topf? 
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Ich bin der Koch! 
Ich brıng' dıe Vor- 


Es dauert 
nicht lange, 
da lost Klaas | 
_ Klever sein 

_ Versprechen 
ein, das 

I Hochzeits- 
[m fest auszu 

 f richten 


Keine Sorge! Geht 
alles auf Klaas Kle- 
vers Rechnung! 


Dann komm | 
nur herein! 


Ich werd’ samtlıche Verwandte 

zum Festmahl eınladen! Das 

macht Eındruck und kostei 
much nıchts! 


Wer soll das alles 
bezahlen, 


Da ısı die Kuche! 


Mach dich ruhig gleich 


an dıe Arbeit! 


Hallo, Herr 
Duck! Wo ıst 


»chluck! 
Nas hor i 
tch da? 





Zurück! F inger weg, du 
Unseliger! 









Y Was haben Sie denn? 


Wie soll ich ohne Topf 
das Essen zubereiten? 







ıesem Haus werden 
keine Töpfe ängeruhrt! 
Schreib dir das hin-, 
ter dıe Öhren! 






ein vr ie  / Nein, ich such‘ 
ein Vorwand! 
Rumschnüffeln BIWON Topf! 
willst du! 
Gesteh’s! 





f Ich muß aufpassen! Dieser So was Verrücktes! Wie soll ıch denn 
Nichtsnutz hat sicher vor, mich _4 ohne Pfannen und Töpfe kochen? 

| auszurauben! Da heißt's auf | SE Der ist wohl 

\ der Hut sein! Pa uansel nicht ganz 





am} | f 
‚bereitungen voran’g\ mir nur einen \ Ich glaube, er will mich, 


‚uft alles zu deiner Dieb ıns Haus Sitssnelf a 


Zufriedenheit? schicken? 


f Ich hatte damıt eigentlich mehr 
gemeint, daß mır die Vorberei- 4 
\ tungen kostbare Zeit rauben! 


Was sagst du 
zu den Essensvor 
räten? 





A le \W/ 

Wie bitte \ch nab Aber du has 
dır doch so vıel ge } bedacht, was all, 
schickt, daß eın lie Zubereu: 
ganzes Heer davon 





Dein Koch hat jaallem N Und das ıst eindeutig on quf 
Anschein nach die Äbsicht, . gegen die Abma- 4 uberne! 
mein Geschirr und mein chung! Oder wıllsı das’ Grr: 
Holz dazu zu ver- ju mich ruınieren? 
wenden! Ä 2 


Anspruche hat dieser alte , j 
Geizkragen! Der kriegt den wel Aunen! Ich hab’ das 
Hals nicht voll genug! Aber etwas Y Gefühl, er verbirgt 


scheint an der Sache faul zu sgın) älurze Vor ımör 


yı 





d wimmelt’s hier von | 2 UP TI) | Wenn ich nur ein Versteck 
ten! Ich kann den Bi | wußte, wo er sicher ıst! 
63T lich in Hmmmm...? 
ee and | | 
"" Truhe lassen! Das 
| der zu rıskant! 


19% 


Mein Herr hatte doch # Es ıst wohl sıcherer, 
den richtigen ıch vergrab’ ıhn ım 
Rıecher!_ {IT een Garten! 


Hehe! Den Topf hal 

ıch mır heut nacht! , 

Das wird das reinste 
Kınderspiel! 


Jetzt kann ıch end- 
lıch wieder runig 
schlafen! 













Oh, mein Meine 
edler Donald! ) Angebetete! 





Mır bleibt 
f nıchts anderes 
UbrIo: als zu flie- 
hen! Ich lass’ 

mich doch nıcht 
zu einer Heirat “ 
zwingen! 









Komm her- 
ab, meine 
Teure! 













Die Kinder werden dıch 
zu Oma Duck begleiten! 
Dort bist du vor 
Spähern 

sıcher! 







{Oh! Oh! Weh mir Hast du das gehort, | 
Armstem! Ä _ Donald? 


"Ich komm’ nach, sobald 
ıch alles fur unsere Hochzeit 
vorbereitet habe! Es wird 
nıcht lange 
ı dauern! 



















ı + Derarme Onkel! Er \ 

| ist verzweifelt über \ 

yy,, meine Flucht! __- 
& 


Wie grausam sind 
doch die Götter! Man 
hat mir meinen Schatz 










v " ff Wie hat Yu: 
ı ar das denn so TR 
‘\ schnell gemerkt? 
3 f 7 z BR. 














"Gut! Dann werd’ ich 
ihm offen entgegen- | 
treten und ıhm , 
alles gestehen! , 


as Herz wurde ihm 


Tut mir leid, Donald, 
brechen, dem 


aber ich kann nicht 
mit dir kom- 
men! 


















Seht mal! Der Kerl, 


der da wegläuft, der Sehr verdäch- \ 


















” e tig... um die sein Schatz jetzt mir gehört, 
Sechbes N Zeit! Folgen , ob er will oder nicht! 
| hier woll- wir ihm! [, 






te? 





Bear Zeil) re — 


Dr = De ’ 
N 


ie 





F, u = u r : - - 
Und so Waaas? Du | Sad, wo er ıst, sonst Topf? Wovon h- 
| nn ) ardact Adıı? 
hast meinen u nn dıch “ Kan Basen du Ich Wein 
f “ al inem T Sn 
Schatz? Meinen wert- VERIBEEIE REINER ) 


vollen Topf? 


Lugner, scheinheiliger! Eben hası * F f Offen gestanden, ich wollte 
du zugegeben, daß du meinen rc kl sie entführen, um sie zu hei- 
Schätz hast! a raten! Aber dann hat Daısy 
| 7 Aber da- % Gewissensbisse gekriegt, und 
mit hab’ ich Y deshalb hab’ ich’s di: 
doch Daisy A Ä gestanden! 


Stimmt, Onkel 
Donald spricht die A verteidigen! Er istein 
\_Wahrheit! Ge- " Dieb und hat den Ker- 
| nauso war st \ ker verdient! Basta! 





50, 50? Der alte 
Dagobert ist also gar 
Unterdessen nicht so arm wie 
ist Klaas | er tur! Ä 
levers a /— 
Biener 
bereits am 


ziel... 


Rıchtig! In dıe- 
| sem Topf lıegt ein 
Vermögen! 


Dieser Stumper! Dachte, er Pa Ich behalte den Exzellent, 
konne mich hinters Licht Topf und lass’ das Herr! 
fuhren! Dafur hat er eine Verlobnis platzen! 

Lektion verdient, an dıe Das bringt den alten 
er sich noch lange er- Knauser um! 

innern wird! ' 


i Habt ıhr das ge- 
hört? Allerhand! 
Das mussen wır 
schleunigst wieder 

ıns Lot bringen! 


Bist du auch sicher, f Ganz sicher, ! 
daß dich keiner ge- | | ) 
sehen hat’? T 





Ich hab’ mein )/7 Ich hab’ meinen geliebten Donalg 
schönes Gold 


Weinen | verloren! ) 1. 


und Wehklagen Buh E- 
im Hause Duck... e |; 
I ee ö L \ Er 


verloren! Schluchz! Buhuu! 


Mein Gold ist | [/ Kopf hoch! Wir haben \ 


weg und die heiratsfähige | jj Schon eine Idee, wie 
Nichte immer noch dal Wenn sich euer beider 

das kein Grund zum Problem lösen 

—_ Heulen ist! läßt! 
















Schnell! 
Sagt es mir! 


Wir wissen 
namlich, "wo 
dein Goldtopf _ 

ist! 


nur, wenn du zu- 
stimmst, daß unser 

| Onkel Donald seine 
geliebte Daisy heiraten 
arf! 
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Also gut, einverstanden! 
Wenn ıch dadurch meinen | 
Schatz wiederbekomme, _ 

soll’s mir recht seın! 


Sonaldwrdaus F On.Lieb- II 
dem Kerker befreit.. ster mein! 


Schluß mit der 
f schmuserei! Wir wol- 
len lieber mein Gold 
| a) zuruckholen! Das ıst 
Oh, Lieb- 3 jetzt wichtiger! 


ste mein! 


Wild entschlossen 
Idringt man bei Klever 


SEIT 










” Welchen Topf 
meınsi du 


Ich rede von 
dem Topf voll 
Gold, den du * 
mir geraubt 
hast! 


' Das weißt du 
ganz genau! 























Am besten, ıch ver 
lass’ mich auf 
meıne Nase! 








Ä — 
faselst du denn da ' KNURRRR! 
von Gold? Ich dachte‘ 
du seist bettelarm! / 


| 





Daista & / Dafurhatteer \ 

mein Schatz! T schon immer eınen 

besonderen Rıecher 
Da entgeht ıhrı 





F 
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F . 
i 
r -— n Be 
| 8 r: : 
| ’ EEE } Fr ar 
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| 
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Onkel Dagobert verzeiht Klaas 
Klever sein Vergehen, wenn |} 
sich dieser verpflichtet, zur 
Mitgiıft des Brautpaars 
beizutragen! 














Dieb! Du Gau  yyer? Du? 


Das werden 
wir ja sehen! / 


Wie kannst du mich des 
Diebstahls bezichtigen, wo 
doch alle wissen, daß du 
nichts besitzt? 





Wicht! Hort auf! Wir hätten da ' 


eınen Vorschlag! Wollt ihr 
ıhn nıcht horen? 


Lugner! 
Aufschneider! 


Na schon! Die Götter wollen es 
anscheinend so, daß ich immer 
nachgeben muß! Seufz! 





/ Und jetzt soll uns ge, 
Koch zeigen, was dj, N 
schones im Topf | 
dampft! . | 





Ein Hoch auf 
das Brautpaar! 


Zu Tisch! Zu 
Tisch! Das Mahl 
ist bereitet! 





"N/ Ich hab’ euch bis‘ 1? Nichts Besonderes! #4 
el ins Büro lachen Wir haben nur eine % 
z | hören! Was gab's | i 7 


denn so Lusti- | | thode gefunden! So | 
Als Onkel ‚in, macht zum ersten 
3gobert £ f Mal paß! | 
ee Biblio- Y 
thek betritt, 
werden die 


Kinder 
wieder 

in die Ge- 
genwart 











/ Ihr Glücklichen seid zu 
beneiden! Ich muß mein 
Vermögen ständig vor -zig 
Gefahren schützen, wäh: 
rend ihr euch amu; 


ıert| 


Denn wenn ich nicht immer auf \ 
der Hut bın, lande ich eınes 
Tages ım Armenhaus! 



















Nistieraehin, Unkel 
ag0bert! Dir wär’ 
die Rolle echt | > | be nen 
auf den Leib ge- f Alter hegt, da 
schrieben! u Ni | ich sie nicht ver- 
ä stehe? 
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Begegnung 
mit tger Kunst 


/ Ne en ich \ 
ne da 





‚und seı mir nicht bose, aber die | Also, wenn ich ein‘ 
Schildkröte ähnelt unwahrscheinlich Bild malen würde, 
E einem Felsen! wußte ich / 
Das ist eın 
Felsen! 


Ich bin hier die Malerin || Ich hab’ dich nicht als Kritiker mitge- 
nicht du! Klar? i a | nommen, sondern nur, damit du mir 
IE Kuhe und andere 


En, wilde Tiere vom er | 
Gemach, Leib hältst! N 
gemach! |} BAU Beruhige dich 


Ich hasse | Was sind diese | | jem 
Kritiker! Kunstler doch da sitzt spielen wir ei 
alle empfind- 5 Donald! r@M_nen Streich! 


licht a mr 
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Hab’ ich 
bereits! 


Ich könnte dir 
ja die Farben 
mischen! 






Bist du sicher, daß du keine Hilfe 
brauchst? 





Wenn ich mich 


| Vorsicht! 
I aber doch so Schreck 


gleich einen | | Nicht! Meine 
 Wutanfall! / | Staffele:! 


Was fällt euch eın, dıe 
Kunstlerin zu 4 


stören! ? Ich dreh’ 
durch! 
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Ich mach’ euch 
zur... schluck ! 














Brave Muh! Gute Muh! \ 
Tu mir nichts! Ich tu dir 
auch nichts! Ich bin scho 


Verschwinde! Laß mich ın Ruhe! 
Bleib sofort 
stehn! Kscht! 
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Vielen Dank! Du bist 
mir eın feıner Be- 
schutzer! 


[| Fur dich ist es | Bei Donald gibt's halt ımme: 
aus mit der 2 Ä was zu lachen! 
Kunst! = 


Besser als 
dıe ölle 
Glotze! 
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Der Meisterdetektiv 


f Hallo, Kinder! Ihr j Darf man denn 
| vielleicht auch er- 


, könnt eurem guten | 
‚ fahren, wozu? |; 


alten Onkel gra- 
tulieren! 









Was hast du denn diesmal wieder 








Ihr werdet’s nıcht heckt? | 


glauben, aber ich hab’ so- 
eben den Mietvertrag fur 
meın neues Buro unter- 
schrieben! Da staunt 









Von heute an bring’ ıch 

sozusagen Licht in dunkle | 

Fälle! Und wo ich mich eın 
schalte, da funkt es! 





nachdem ich mır den Fernsehkrimi an- 
gesehn hatte! „‚Donald'', sagte ich mir, 
„was die können, kannst du 
lange!” 






Raffiniertes N | 














Du hast doch neulich mal davon 
gesprochen, daß du einen Elektro. 
Schnelldienst grunden 

willst. Hat dieses Buro 
damit zu tun? 






In JEW ISSe; 
Weise schon 


Ab heute bın ich 
Privatdetek1ıv. 
Kinder! 













in Rätseln, 
Onkel 
Donald! 7 


Das ist ja 
'n Ding! 


N 


EIN 
N 





RR) 


S 
” 
be Kate, 
yon 
NE NTNNNEREN? 
RE 






A | | 
I 8 
ba 


Es ist ein ungewöhnlich aufregende! 
Beruf, findet ihr nicht? 


Im Film vielleicht!\ 
Da sieht meistens 
alles viel einfacher 

aus! 





Ihr habt ja keine Ahnung! 
Diesen Filmtypen mach’ ich 
noch was vor, wenn’s 


Im Vergleich mıt meinem 
neuen Job sind alle ubrıgen 
Berufe öde und lang- 


sein muß! — d Ä weılig! 


Stimmt! Äber du hast doch | | Da hab’ ich 
keinerlei Erfahrung auf noch merken, wozu meine Zweifel, 
diesem Gebiet! J euer Onkel im Ernst- Ich finde, du 
= fall fähig ist! machst dir das 
Track hat recht, “[ etwas zu ein- 
Onkel Do- | 


Ihr KTARIE PRHIFONHNE Alles, was ich für den Job brauche, sind eine 
was zu! Lupe, ein bißchen was für die Spurersicherung 
i und verschiedene Verkleidungen! Mehr 
nicht! 
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Das soll deine ganze Aus- ' 
| rustung sein? Und damit willst 
du Erfolg haben’? | 






großer Detektiv 
bedarf nur weniger 
Utensilien, um er- 
folgreich zu 





Na, was sagt ıhr? Da bleibt euch dıe Va 


nald bleibt] Spucke weg, was? | 
| stur... | 


Jetzt mach’ ich mır 
zuerst mal eın Schild für 
mein neues Büro! Die 

Leute mussen ja wiıs- 
sen, wo sıe mich 
finden! 


Übersturz nichts” 
Überleg’s dir lieber 5 
noch mäl, bevor’: 
spät ist! 






= 













Ihr wollt mır sicher beı de: 
Eröffnung meines neuen 
Wırkungskreises 
helfen! 
Nichts liebe: 
als das! 


Eins prophezeih’ ıch euch: Ich werde der beruhm- | 
teste Detektiv aller Zeiten! Selbst Sherlock 
Holmes stell’ ich in den Schatten! 
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Ich werde selbst den my- 
steriosesten und komplizier- 
testen Fall lösen! Keine NußR 

ıst mir zu hart, um sie \ 


7 Du scheinst Tja, da kommt’s 
| deiner Sache ja eben auf die gute Nase 
nheimlich sıcher an! 


) 
u sein 
F zu knacken! 





Sag bloß, in dieser Bruch: Wartet ab, bis da drin 

bude ist dein zukunftiges ein wenig aufgeräumt 
ı Buro? 

—e& 






gefallt euch 
das Haus? 











Der Schuppen 

sieht aus, als wurde 
er jeden Moment 
einsturzen! 






Und du r 
glaubst, das 
| hilft was? 








/ Das Buro köstet mich % 

| nur 75 Taler pro Jahr! 

> Dagegen ist doch 
nıchts zu sagen, 


 Aufalle Fälle ist 
die Miete äußerst 
gunstig! 










/ Den Schlussel 
kannst du dir sparen! 

War wohl mehr als 

Zierde gedacht! _ 


Und wenn sch. | 
Ein Schlon „, | 
J repärieren 151 
jaeın Kince, 
spiel! 
















Auweıa! Hıer 
sieht's ja bos aus!) 










Naturlich muß alles erst mal | 7 Optimismu: 
gereinigt werden, das ist so wie ıch dıe ist wohl 
Ich wurd’ San sehe, " nıcht eure 
mir davon nicht zu ERSTEN UNITS Starke, wie’ 


viel versprechen! nıe, daß es 
- = nach was aus- 
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Wenn man systematisch vorgeht, kann 
daraus eın Paradies werden! Wetten? Ich 
seh's vor meinem geistigen Auge H| 
schon wor mir! 


Achtung! Mach lieber deine 
richtigen Augen auf! 


eT 
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Wir haben Besuch, Önkel \ 
Donald! Rate mal, wen? 


Ein Kunde? Na bitte! 
Es hat sich also doch 
schon rumgespro- 


Ich hab’ deinen Wagen 
vor der Tur stehen sehen 


! Du hier? 
und wallte mal nachschauen, 
EEEENBES was Ju hier so treibst! Äber 
( bis jetzt bin ıch noch nicht 





Überzeug dich J,.Danald Ducı 
selbst! Detektiv 
| Meister seines 
Fachs''! Donna; 
wetter! 


Komm dach erst 
mal reın! Darf ıch 
dich ın meın Buro 

bitten? 


Du bist wirklich Seit heute! Äber ın Was hast du 
Privatdetektiv? Entenhausen bın ıch eigentlich in die- \ ist mir weggs 
Seit wann denn die Nummer eins! ser Gegend zu laufen! We: 
das? . suchen, Daisy’? du wüußtest, wo 
De 7 ıch schon überall 
nach ıhr gesucht 
habe! 








Gratuliere, Daisy! Das Schicksal meint es | | Glaubst du denn, du findest 
gut mit dır! Du bist namlich mein 4 mein armes Mohrle 

erster Kunde! wieder? 

| Aber ja! Kein 

Problem fur mich! Geh ru 

A hig wieder heim! Ich bring 
dir deine Mieze gesund 
und munter! | 







Donald sturzt sıch ın / Ich weıl schon, wıe ıch'’s anfange! Mohrle 
dıe Arbeit ıst bestimmt das Opfer eınes Tierfangers 
geworden! Ja, da bın ıch mir ganz sıcher! 


In einem solchen Fall pflegt eın auter Zum Gluck hab‘ ıch alles Notige da 

Detektiv als erstes den Tatort unter die | bei, um den Täter zu ubeı fuhren 

Lupe zu nehmen! Also, aul zu „ Br. falls er sich noch ın der Um: 
Daısys Haus! gebung aufhalt! 


Kurz 
darauf I in meınem Garten verlören? 
.% Da hört sıch doch alles auf! 





Neugierige hab’ ich noch nie leiden 
können! Na warte! Vielleicht find’ ıch 
: hier eine aufschluß- 
reiche Spur! 











Oh, entschuldigen 

Ich dachte, es ss; 

ein Einbrecher 
oder so was! 






Dir werd’ ıch helfen, in fremder Leute" 
Gärten rumzuschleichen, du Hallodri! 
Das machst du nicht noch mal! 







doch, Daisy! 
Aua, mein 










En Lu 
eo 
1 h 
fas a 
IIITTTT Te 
ATILIITLIIII TE 
zu—un Li 


ist mei- Y Ach, darum hab 
ne Berufskleidung! ich dich nicht 
— Verstehst 7 erkannt! Tut 

du? ‚ mir leıd, Donald! 








(Z 





1% 
N 


| Nein, nein! Ich bin sogar froh 

uber! Dem Entführer soll es nämlich 

| | nicht besser ergehen! Das ısı 
| der Sınn der Verkleidung! 

_ Und es scheint zu 

















jaubst du etwa, Anders kann's 
Mohrle ist entfuhrt wor- gar nicht ge- 
en? Wie kommst du“ f wesen sein! Ich 
darauf, Donald? ) seh’ mal nach, 
ob ıch eine Spur 
finde! 


Ich glaube, daß... 
Vorsicht, Donald! | 


Fall nicht! 






Ach du liebe Zeit! 
Der Ärmste! 


Danke, nıcht Klar! Um mich außer 


l en Gefecht zu setzen, 
| g _ | braucht es schon mehr 


als einen Schlauch! 





Puh! Brummt mir der Schädel! 
Ich fahr‘ gleich heim und mach’ 
mir kalte Kompressen und ei- 


Daisy verärzten las- 
sen, wenn's schon 
in ihrem Garten pas- 


Was ıst los? Wo 
willst du denn 


jetzt hın? ıch ihr schuldig! Sonst 


bin ıch unten durch 
bei ıhr! 


Aber nein! Ich hab's‘ 
wirklich ernst gemeint! 

» Ich wollte dıch 

nicht auf dıe Schippe 

nehmen! Ehrlich! 


bedingt losen! Das bin] 


” Das hätte eına 
schönen Eindr,,, 
gemächt! Eı 
Mann von meına,, 
Kaliber... Enten. - 
[| hausens hervörrz 
gendster Privaı 
detek tiv 


Wie war's, wenn du Verband 
zeug mitnimmst? Fur alle Fälle! 


Man weıß nıe, was noch pas 


siert! 


Ich mach’ mir halt Sorgen 
um dich! n 
Ich brauche 
euer Mitgefuhl nıcht 
und auch keine Hilfe! 
Von jetzt an werd‘ ich 
besser auf- 
passen! 









! h die Praxis 
Det anders aus... 


Das Mistvieh 


hat mich in den Fuß 
gebissen! Aaah! 


f zu mul Ich hab’ dıe 
> du auch in [| Grundstucke in 
| fremden Gar- 


ten rumschlei 
chen?! Was wolltest 
du denn dort? 


Daısys Umgebung 
b» nach Indizien ab- 
gesucht! Ein De- 
tektiv darf nıchts 
auslassen! 





IHNEN 


u 


Aber von heute an betrete 
ıch einen Gärten nur noch 






durch den Vordereingang! Ich 


bin ja nicht lebens- 


| Gute Idee, 
Onkel Donald! 
Mach das! 





Verlassen Sıe auf der S Selbstverständlich! 
Stelle meinen Garten, Sie... 


| = \/ ] 
" Wissen Sie, ich Dann steht Ihnen 
ee ' also der Sinn nach 
u . zn einer kleinen Er- 
RL frischung? Kein 


Schwitzen bringt! r: 
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ur Ach, Önkel \/ 

| Donald! Eben 

hat Tante Daisy 
angerufen! 







be Diesmal ısı es 
cr Janoch schlimrner 

ergangen als beim 
letzten Mal! 








Was hat sıe 


y- gesagt? 


-I—_ 
‚„ sieht ganz da- 
Ja. nach aus! 
Seufz! 


wi 















— 


f Hat sıe schon Noch mehr | Sie ıst nicht von einem Tierfänger 
| eine brauchbare als eine Spur! | E überwältigt worden, sondern vom 
| Spur gefunden? Die ganze | Schlaf ' Sie hat seelenruhig 
be Katze hät sıe unter einem Busch 
gefunden! = gepennt! 


Dann ist ja alles ın Butter! Hab’ fF Laß den Mut - Das ist nıcht der 
ıch euch ubrigens schon gesagt, daß | nicht sinken, Punkt, Kinder! Mut 
ich vorhabe, meinen Beruf als De- Onkel Donald! hab ich schon, aber 
\ tektiv ar den Nagel zu hangen? os AÄ\ leider kein Ver- 

" —n Und zwar für | T- mr bandsmaterial 





Bm 
en 


|! 


Pal 































un, das 
damit zusam 
men, daß die 
Burger stets 


unktlich ii . - 
Ihre S | INZUGSBEHORPE ||| = 
ne steuern u a STELEROBLEMFÄLE 


Herren! Es hat 
geklappt! — 


Die Steuereinzugsbehorde hat wieder eın- I) ‘Wir sind also in der Lage, die Le- 
mal zugeschlagen und uns volle —]| bensqualität unserer... äh... Wähler 
„Kassen beschert! u ey N erneut zu verbessern! Ein Mineral 
v ef Yolbıs |) If wasserbrunnen würde ihnen 
| en zu Rand rer sicher gefallen! 
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/ Ampeln mit Glockenspiel 
sind aber auch nicht ohne! 





Ich schlage ganzjährige Frei-\ 
fahrten mit dem Autobus vor! ) 










Darf ich um Ruhe 
bitten, meine 
Herren! 


Moment, Herrschaften! Wir wol-| 
len nichts ubersturzen, sondern 
uns einer im Moment 

| wichtigeren Sache 
_ Zuwenden! 





den wertvollsten Steuer- 
zahler der Stadt, auf 
Herrn Dagobert Duck! 


Ä Und 
die wäre? 


Dashater ) /j 
verdient! 


— I 


TIMILLIARDAR | 
SAGOBERT DUCK || 





Hoch soll er leben! Und uns noch lange geben, alle Jahre, 
nicht nur heuer... was wohl? Na, die Steuer! 





218 


Währenddessen 
bietet das be- 
nachbarte 
Schmuddel- 
hausen eın 
völlig anderes 
Bild... 


Der alte Duck müßte ein Burger unserer Stadt 
sein! Dann ging's uns gut! 
Po 
en ne \S 





Tan 





















| I | 
EMEINDE — | 


Poaräusen)-| ! 














£ ua 





| würden, könnte man die ganze Grießbrei fur alle! 


Stadt sanieren! 


schleck ! 


Und alles, was das Herz YWollpullis, Hei- \ Sogar Fernsehapparäte 


sonst noch begehrt: 


zungen, Bade- könnten wir uns dann leisten! 


Häuser, Autos, Straßen- wannen und 


bahnen... 


Boiler... 





Statt dessen wohnt Ywir in Schmud-I 

der Älte in Entenhau-/ delhausen 

sen, und wir gUCKEN sınd echt die 
Armsten der 





| in die Rohre 


Armen! 


[| Den haben wir Das sieht ja | 


doch schon versetzt, 

Herr Bürgermeister! 

Nachdem Sie ihn jahre- 
lang als Huhnerstall 
benutzt hatten! 


Wir mußten doch 

eine Lägerhalle ne- 

ben dem Rathaus 
kaufen! 
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\ bos aus, mei- 


ne Herren! 


wenn ich 
fragen darf? 


Das hier ist unser ge- Y Was? So ein= 
samter Besitz: 33 Ta-[ Summe tragsı 
ler, 5 Knöpfe und du mitdir Ir, 
eine Sicherheits- T[ um? Ab in den 

_nadel! „a Safe damit! 





Es kommt noch ärger! 
Heut haben wir schon | 


Um dort alle fälligen Wech- | 
sel zu lagern, Herr Bur- Ä 
germeister! „— 





Geht nicht! Da - Augenblick, meine 
wohn’ ich doch ‘© Herren! Vielleicht gibt's 
| j — doch noch einen Aus- 
Und wenn wir Weg aus unserem 
das Rathaus D 
„ verkaufen? 





Bonifaz, unser Ärchivar! Als ich im Archiv nach \ 

7 ——— Altpapier fur den Lumpen- /} 

Ich hab’ namlıch eıne en. sarmmier suchte, fand A 
fantastische Entdek- I | ich diese alte Karte! _ 
kung gemacht! 4 & 


Ich hab’ entdeckt, daß die Grenzen „umfassen sie nämlich 


unserer Gemeinde falsch ge- | lein zu Entenhausen ge- /bedeutet die- 


zogen worden sind. Nach hörendes Gebiet! "ses Quadrat 
dieser Karte... e in der Mitte? 
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Das ıst der Ducksche Geldspeicher, der 
folglich zur Hälfte zu unserer Gemeinde gehört! 









Ich bereite den W Ä ch eine Liste 
Steuerbescheid der wichtigsten An- 
vor! \ schäffungen! 


Ich sag’ nur eins: der älte Duck 
hat die längste Zeit einen 
ruhigen Schlaf gehabt! 


sie das! 


EEE nn nn nn nn 








Ich weiß \ 






ganze Nacht wieder kein an | 
Auge zugetan! ich der Schuh 
Ä _drückt! A 








(re 





r 7 
ur ; 
Aist‘ 
. 1 
(N) 
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“ {Immer nach dem 

Steuerbescheid bist 

du völlig am Boden 
zerstort! 


Aaah! Herrlich! 
Tut das qut! 


Wer sınd Sıe? 
Was... spotz... 
h_ wollen Sie? 


Weißt du, wiıe- 
vıel es diesmal 
wär? 12 Mil- 

\ lionen! 


Etwas mehr 
nach links! 


Tut mir schrecklich leid, 


aber ich wär so in meine 
Arbeit ver- 
tieft... 


Wenn ıch nur daran denke, 


| bleibt mir die Luft weg! Schneill/ 


Ich ersticke! 


Wie erfrischend 
das... aaah! | 


Arbeit? Wer \ Mich hat der 
hat Sie ange- ‚ Burgermei- 
wiesen, hier zu ster von 
arbeiten?! Schmuddel- 
' hausen ge- 
schickt! 
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Wir sollen die neuen Gemeindegren,... 


gut sichtbar markieren, hat er gesangı 


Kreisch! 


Wegen eines Tut mir leid, aber ‘ 
solchen Un- V ich muß weiterma- 
fugs beschmut-/A, Chen! Zeit ist 

.| zen Sie meı- x > Geld! 
nen Geld- 














z siehst du, was passiert, wenn 
man sich grundlos aufregt! Was 
kummert dich das 








Zeter! Kreisch!, 


Du hast recht, Donald! Kann man wohl Lalß ihnen 
Ich hab’ ım Moment | sagen! | doch ihren 
wirklich andre 1 Spaß! 

> Sorgen! [40 


| Hoffentlich kein Mach auf, dann 
Bettler oder so siehst du’‘s gleich! , ; 
was! | T, —1T Dagobert 
‚Fe Duck? 








Ach herrje! Es 


hat geklingelt! 


Ja, ich bin’s 
selbst! Und 
_ wer sind Sie? 


ee, 
u®) 
en 






Der Gemeinderat von Schmuddelhausen! Wir | So? Weiche denn? " 


haben Ihnen eine wichtige Nachricht 
zu überbrin- F — 1 tm— 








Daß Sie ab heute zur Hälfte eın \ | IDaß auch ein Teil Ihrer (5 Zwei "u 
Schmuddelhausener Bürger’ Steuern an uns geht! 
sind! Glückwunsch! Ä | | | 

ehehe! 


r 


Millionen? | 





Ganz richtig! Da können AA. DRRE . DER \Y Hör mit dem albernen Gestamme 

Sie stottern, solange Sie u | | auf, und such dir lieber einen gu- | 
ae BeRUEN "IL ten Anwalt! An der Sache ist / 
inwandfrei abge- call — srl er faul! 

sichert! all li)! [R. SIERT WOR TON 


Ist es aber! 
Die Sache ist 
völlig legal! 


Laut jungster Forschungsergebnisse 
\ | waren die Gemeindegrenzen tat- /,- 
Das kann doch sächlich falsch... | 


nicht wahr 


O 
TRIBUTIUS 


| ANWALT FÜR STEUER: 
| ANGELEGENHEITEN 
NNEITEN 


| Als halber Burger von Schmuddel- Vielleicht müssen Sie sogar Nicht! 
hausen mussen Sıe daher auch „ 1 noch etwas nach- ‚Sie töten 
die Hälfte der anstehen- 1 | einen bereits 
| den Steuern - 


‚Binnen der | Das heißt, bis spätestens 
Frist muß er denn im Bescheid | morgen, 18 Uhr! 
zahlen? äAngege- — _ | 





| Am nächsten Schneller! 


Sie fahren zum Duckschen Geld- Ein saftiger Steuerbescheid ıst 
speicher! Muß ja eın wWahnsinmger. N | es, hab’ ich gehört! 
Brand sein! Der Alte muß ganz 
”— i schön blechen! ; 


Ärztlicher Beistand und Not- \ 
fallhilfe! Nach der Zahlung be- ; 
nötigt er sicher zahlreiche 
Transfusionen! 
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7 Der Patient ist 

f bereit! Alle Mann auff 
ihre Posten! Höchste N 

' Alarmbereit- R 
schaft! 








GELDSPEICHER 





Sie konnen, Herr Duck! 
Wir sind soweit! Wenn 
Sie nun bitte offnen I 
wurden! 


Li) 


Puh 







Da! Bedient euch! 
Saugt mich aus! 






















Seltsam! Ihr Onkel \Y Warten Sie's { Was hab’ ich gesagt? Er ist 
hat nicht mal mit der) ab! Der Nach- / " —____, völlig am Boden zer- | 
Wimper gezuckt! schock ist 
Ist er krank ? | es, der ihn für 
gewöhnlich 
umhaut! 


Künstliche Y_ Eiserne | 
Beatmung! 7 Lunge! 
Schnell! 5 





Sauerstoff! 





Diese Behandlung wurde selbst / Ich mächt' gern bei ihm bleiben, 
Tote zum Leben_ | H _  N\  biser wieder zu sich 
| grwecken! 7 | : kommt! 77 






Wielleicht schon in zweı Mona- 
ten! Wir müssen erst alles 


Wir gehn jetzt! Die Steuern iin 
ordnungsgemäß bezahlt! 


Und wann kom- 
men 5Sıe wieder? 











Wenn der finanzielle Aderlaß nur \ 
alle zwei Monate geschieht, hält Ihr 
Onkel das bei seiner Zähigkeit 

gut aus! 


Da kommen harte | 
Zeiten auf ihn 











Keine Sorge! So 
schlimm wird's 
gar nicht! 






















Die Schmuddelhausener haben uns {Jı. 


Halfte des Steueraufkommens won 
Dagobert Duck abgeluchst 


Die Lage ist bedenklich, meine 
Herren! Es droht uns der 


Bankrott! — 





Heraus damit, Herr YWir verdoppeln cın 

Kollege! fach seinen Steueı 

s "satz! Und zweimal eıne 
- | Hälfte macht nach Adam 

Ich wußte eine | Riese ein Ganzes!, — 

Losung! Ä - 


‚unserem Supersteuerzahler! 
Ein schwerer Schlag fur 
uns! 





Wie geht's dir 
heute? 


Und am nächsten Tag. | Schon etwas _ Ja, ıch fuhle 
= | besser? } mich ganz qut! 


Ich kann sogar Wer ist denn das Ich geh’ schon! 


schon wieder auf- Sein ha: schon wieder? Gut für den Kreis- 


| # ben noch keinen T 
© l/ \ Menschen umge- 
Mr n in h ee = | 
il u. i r il ' 1, | ( a 


Sie haben’s selbst gesehn! | 
Er ist schon wieder ganz 77 Glück ! 
der alte! — 3 Jetzt ıst 
\f er schon ab- 
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Schon wieder? TEin Beschluß des Gemeinde- 


Nas war rats, meine TR 
los? ! Ä N 


Ich hab’ Herrn Duck im en 
des Gemeinderats den neuen 
leicht erhöhten Steuersatz Fe: 
mitgeteilt! 











Bereiten Sie das Geld schon mal 
vor! Ich komm’ wieder, wenn er 
| bei Besinnung ist! 


Wollen Sie ihn 
umbringen? 

Sehn Sıe ihn 
doch an! 


10 Millionen mehr! 

Eine Kleinigkeit 

für ihn, nicht 
wahr? 














— 











Keineswegs! Ich hab’ \ Was hast 
alle meine Sinne bei- du jetzt 
sammen! Ä vor? 





so geht’s nicht weiter! 

Laßt mich für eine Weile 

allein! Ich muß nach- 
denken! 


7 





| Komisch! Wenn es stimmt,  \ was ist daran so‘ 
was du erzählt hast, müßte h 
Onkel Dagobert eigentlich J, ‚ııf | 
auf dem Kriegspfad TI wre 
sein! 


Eine 
Woche 
nach dem 
schreck- 
lichen Ge- 
schehen... 





Wir haben / \Wielleicht hat er 
seit Tagen | sıch einfach wiıe- 


Was bleibt ihm auch anderes 
übrig als... huch! Was 


















| nichts mehr |\% der beruhigt! war das? n 
von ihm ge- | -onR.- u iz In 
| hört! Was a Roa R 
hat er nur? | \Y, SEHEPPERN 
Nir ı/ 
| N 





Was machen 
wir nun? 


Is hl j 





Ich glaub’, mein | — 
Hamster bohnert! Seht | Onkel Dagoberıs ) 
euch das an! Geldspeicher! \ 


„Als Ketten- Y Er bewegt sıch 
fahrzeug! 4 von alleın! 


Da oben! 
Schaut! 
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Was soll / Eine Art Gegenmaßnahme! \ 7 
denn das Hihi! Damit schmier’ ich sie 
, alle aus! Die werden PP 
schauen! 














Ich hab’ sämtliche Techniker 
mobilisiert, damit sie mir diesen 
voll beweglichen Geldspeicher 
bauen! 







} / rauf, dann er- 
klar ıch dır 
\ das Wunder- 


ding! Hehe, ö 









Das wırd diesen Vampiren 
von Burgermeistern den 
Todesstoß versetzen! 





es 


Y Was sind Sie denn so aufgeregt? 
meister! Meine Will der alte Duck etwa keine 
Herren! e Steuern zahlen? 


at 
we 











Heut fruh, als ich ihm den N 
neuen Steuerbescheid zustel- | 
len wollte, war das Ding eın 
fach nicht mehr da! 












Viel schlimmer! \ & WAAAAAS?I? 
Sein Geldspeicher | : 
ist weg! | | 
N ING e gell), 
1f m 193 
nen Jr | 5 1] 


a Pr 


ii 


Dahinter steckt garantiert | 
der Bürgermeister von En- 
— 1 tenhausen 


ra >) | y 


(arade jetzt, 
wo's lustig 
wurde! 
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Na, der kann was Y Gebt ihm 
erleben! Saures! 


Sie hier, Sie | Hüten Sie Ihre Zunge, Sie 
Gauner? > - Dieb! 


Wo ist der Ducksche ı/ Nehmen Sie das, Sie 
Geldspeicher, hä? | | Helfersheifer von 
Steuerflüch- 





Telefon, meine Wer ist Lös! Geben Nein, mıı 
Herren! denn dran? uck! Se) Mich ruft a, 


Herr Duck! Wirver-- Y Die will ich Sie sind erledigt! Sie W 
langen sofort eine _ Ihnen ja gerade haben mich die längste 
Erklärung! J| geben. Herr- Zeit mit Ihren däm- 

N schaften! lichen Steuern ge- 


Sie sind Burger unserer Gemeinde | A Ab jetzt verfuge ich uber keinen 
und als solcher steuer- u festen Wohnsitz mehr, dank der 


pflichtig! Tchusrss see u Ketten meines Geld- 
Herren! Hehe! | . speichers... 
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" ich werde mich standig von einer Gemeinde zur anderen 
bewegen, ohne jemals zum Halten zu 
kommen! 


Ich wohne also in keiner Ihrer Ge- 
meinden und brauche demnach 
auch keine Steuern zu 
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Zur selben Zeit... | $ Steuern zahl’ ich keine mehr, 
mn. * darum freu” ich mich so sehr! 
Und die Herren, ei der Daus, 






—_—— 





In dem Fall schalte ich einfach die 
Automatik ein! Ich drück’ nur den 
Hebel runter... 


Aber wenn YV Keineswegs! Es ist alles bis 
du schläfst, ins kleinste vorpro- 
| bleibt er grammiert! 

doch stehn!’ — 








E ht " — / Niemals! Sonst wäre ich 
r MACHT alSO \ ja sofort wieder in einer 


praktisch nie- ; ne 
mals halt!? der beiden Gemeinden 





...und der Geldspeicher bewegt 
sich die ganze Nacht 
von alleine! — 







| und mußte Steuern zahlen! Aber 
weit kommt’s nicht! - 
“= . „“ Ein irrer 
Plan! 


Ich gab’ was drum, wenn ıch das: 
| Gesicht... 





Das war 
die Idee 
deines \ 


Lebens! 





Verflixt! Du hast an “Meine Güte! | | Das würd’ ich Y 
der Automatik rum- Und was passiert | ST auch gern 
gefummelt! I SI wissen! 















Vier war 


F / Onkel Donald! Er ist 
das eben? | 


aus dem Fenster gefallen! 
Wie schrecklich! 
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Da steckt YWir müssen ihn raus-\ \ 
er ja! ' ziehen, bevorervom\\ 7 
Geldspeicher uber- \ N Mir nach, 
rollt wird! ANA Kinder! 


Schnell, Kinder! Wir mussen ın den Geld- Was ıst 


4 \ 
speicher zuruck, bevor er abhaut 2 1 = / dennnun 
schon 


wieder? 





a —— : 5 E nr 
In zen) f Die Panzertür! Sie ist von alleine air einen 


ılf oe, zugeschlagen! Jetzt sind wır Schlussel? 


Nein! Er liegt drin im Geldspeicher, Er rollt un: Uber Stock und 
und ohne ihn kommen wir nicht aufhaltsam ' Stein! 
mehr rein! | weiter! 


Tu das nicht, Geld- 
speicher mein! Laß 
mich nicht 
allein! 
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Langsamer wırd er Onkel Dagobert Sf Bıtte laß | 
auch nıcht! Ä = dreht gleich durch! mich nicht 
I S seht nur seinen / | allein! 
So tut doch = ==> [irren Blick! | a 


endlich was! 









Kommt! Hier konnen wir ım Moment 
ohnehin nichts tun! 








Da muß Herr Du- 
sentrieb her! 










Torre nn 
aber reizen tut Nehmen Sie 
was dagegen 4 fach wird mich diese Auf- nur den Koffer 


unternehmen? gas nicht...) gabe schon! mit? Sonst 
| nichts? 










>51 Pte 
Ei f “ 
® 3 
Ar I | 
Wr TE % 


& 






























— | 
N AND 
06 Ar = 
ü r > a _%y 
- Ei Ch 74 2 
ee LU / 
S, r — BI 
RR 4] ID 
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“Der reicht! Da drin hab’ ich 
meine neue aufblasbäare 
Werkstatt! 





















Da rollt der Geldspeicher! 
Onkel Dagobert hat dıe Ver- 
folgung immer noch nicht 
aufgegeben! 


Hmm... zwölf Knoten... leichter | Ich habe eine Methode ge- 
Seitenwind... ja, das mußte sich | funden, um das Ding zu 
| machen las- stoppen... allerdings 
| / [ 7 eine sehr arbeits- 
intensivel 


| Hätt’ ich 
mir den- 
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Beeilung, Herrschaften! Uns is Ächz! Ich kann \ 
bleibt nur noch eine Viertel- | A bald nicht mehr! / 
stunde Zeit, um alles |. ” 


Ich bin auch fıx 
und fertig! | r- . Zr alles fertig 
| Ä . en sein! 





Was haben Würd” ich Dann erklär' Y1/ Wir haben nichts anderes 

wir da a ergern, ich's euch! als ein riesiges Forder- 

eigentlich wissen! f band konstruiert, 
gebaut? | F ie \ meine Lieben! 








Das Band wird sich mit derselben Geschwin- \ 
digkeit wie der Geldspeicher bewegen, nur in 
entgegengesetzter Richtung! | 







Ein Kinderspiel, wenn man etwas \% 
von Physik versteht!... Wir brauchen \ 
dann nur noch abzuwarten, bis dem 
Geldspeicher der Treibstoff aus- 
m geht! 


sozusagen auf der Stelle, weilsich _ 
die entgegengesetzten Bewegungen 
gegenseitig auf- : 

heben! __- 





angerollt! 





eben nıchts zu Sschwör, 
Kinder! / 





Sagenhaft! Tja, einem Ingeniör ist \ Achtung! Das Monstrum | 





Toll! 
genau aufs 
„Förderband! | 


en 


un A 
ar BETEN 


| 
u 


er 
Fe 
Fi 
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Seht ihr! Während der Geldspeicher vor- 
| wärts rollt, läuft das Band rück wärts 
und hindert ıhn am Weiterkommen! | 




















Jetztkannerso N 
lange damit weiter- 
machen, bıs ıhm der 
Sprit ausgeht!... Ich 

bin sehr zufrieden! 







Sie hatten recht! 
Er rollt tatsächlich 
auf der 
‚Stelle! 








Seht nur! Onkel Dagobert hat immer noch Holt ihn runter! Nich daß 
nicht aufgegeben! Hat der eine | er noch eine Herzattacke 
- Ausdauer! | | kriegt, der _ ie 
— Ä Ärmste! '( Ja, erlöst 
Keuch! Keuch! ihn! 
Achz! Stöhn! 
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Seit 25 Stunden ist er jetzt schon 
auf dem Förderband! Stell dir vor, 
wo wir ohne diese Konstruktion 

inzwischen gelandet 


| Gerettet.. 


Jetzt weißt du alles! Oh 









ne Herrn 
Düsentrieb wären wir und dein Geld- 
speicher verloren ge- 





Das habt ıhr 
großartig ge- 
macht, Kinder! 





Mi > 


Während du mich 
Höllenqualen hast 
leiden lassen... 


Feten, 








gerettet! Seien 
Sie bedankt! 


So ist doch noch alles gut 


„haben Sie mir das Leben 
' \ ausgegangen! 






Nur keine voreiligen 
Schlüsse, Herr 


Unser Burger- Y Und der von Schmud-\ Unser Geld! 
meister! ’delhausen! Was wol 
len Sie von mır? 


Sie haben ausgespielt! f W Ihr Geldspeicher ıst zwar dıe 
Wir sind namlich Ihrem / ben alles ganze Zeit weitergerollt, aber 
Geldspeicher ___ verfolgt! ‚nicht von der Stelle, da er ja auf 
| dem Föürder- _—— 
band / 


stand! .. 


...Das heißt, er | wieder oder im- W, ....und sind als 
stand mehr als 24 gelten Sie auto- } mer noch als unser j{ solcher naturlich 
Stunden an eın matisch Bürger —\ steuerpflich- 
und derselben | | = Bl 





Das gibt einen gesalzenen Bescheid! Hehe! 











Ich bin ruiniert! 
Erledigt! Am Ende! 


| Und alles ıst al- Warte! Ich Wart lieber du, bis ıch Klein} 
lein deine Schuld!|X__, kann... | holz aus dir gemacht | 
Duhastden ,/ | | | 
Hebel ge- 





Ich krieg’ dich schon! Dir geht auch mal Armer Onkel Donald! Immer 
Se der Spritaus! muß er der Sündenbock 


sein! Hrn 


ee: 4 1 
a, 
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’ wieder fasziniert von 
‘onalds einmalig verrückten 2/8 
sAbenteuern. — Und es gibt IE 
*. sine ganze Menge 
davon... 
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Hr 
Hr 
Kir 
hir 


Nr 


Hr 
hr 


hir 


Hr 
Hr 
Mr 


Hr 


Ar 
kr 
Bir 
Kr 


Bi 
Ar 
Hr 
Ar 


Mr 


Hr 
Kr 
Hr 
hi 
Hr 
hr 
Hr 
Hr 
Hr 


“Nr 
Nr 
Kr 


Kr 
Nr 
Hr 


Nr.“ 


ki 
Nr 
Kir 
Hr 
Hr 


1 Der Kolumbustalter 
2 Hallo. hier Micky 
3 Onkel Dagobens Klonen 
4 Donald. König des 
Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bieibt Sieger 
6 Micky-Päarade 
? Eanald in 900 Moten 
R [mnald got nıcht.aut 
4 Kıcky ist der Gröllte 
0 Mu Unkel Dagobert auf 
Welirerse 
t1 Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mil Micky 
und Gopfy 
16 Donald ın 1000 und 
einer Nach | 
17 Micky und Mınnı | 
18 Donald ıst unschlagbar 
19 Pech fur dıe Panzerknäcker 
0 Onkel Dagobert sieht rot 
21 70 fur Onkel Dagoben 
22 Donald aul großer Fahrt 
23 Aıtter Donald ıs1 der Beste 
?4 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick. Tnck und Track 
rdumen auf 
26 Onkel Dagobert schatlt"s 
allein 
#7 Donald der Große 
28 Wer wagt, gewinnt 
293 Micky. der Westernheld 
30 Hier gehl’s rund 
31 Unmverholll kommt of 
37? Donald ım Glürk 
33 Eın Milliardär hal 5 schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Unkel Donalds 
Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer 
Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
4? Micky denkt am 
schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias Ihegt wieder 
45 Bahn frei fur Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla. die Ducks kommen 
48 Volltreller fur Micky 





49 Ohne Fleih kein Preis 
50 Dagoben gewinnt immer 
51 Kopl hoch. Donald! 

52 Micky ımmer aul Achse 


Hi...-53 Dagoper, der Milllarden- 


Hr 
N! 


Hr 
Mr 


Mr 
hr 


Nr 


Hr 
Hr 
Hr 


Hr 


Hr 
hr 
Hr 
Hr 
Nr 
Hr 


Hi 


Nr 
Hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Hr 


Hr 
Hr 
Hr 


Hr 
Hr 
Hr 
Hr 


hr 
Nr 


Hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Mr 


Hr. 


akrobal 

54 Micky. der Meisterdetektiv 

5% Dagabert macht 
Geschichien 

56 Achtung — lerlig - us! 

57 Phantomias gegen 
Phantomime 

56 Donald, der Heid des Tages 

59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

60 Donald ohne Furcht und 
Tadel 

G1 Ohne Donald geht es nicht 

6? Micky auf Gespensterjzgd 

h3 Micky, der rasende 
Aeporuer 

64 Unke! Dagoberts 
Traumreisen 

65 Spafl mit Micky und Minni 

bb Donald dreni durch 

Gb? Micky Maus — Supersiär 

58 Alles Gute, Donald! 

69 Dagabers große Schau 

’"Ü Rund um die Welt mil 
Micky Maus 

71 Die Geschähe des Onkel 
Dagober 

’? Viel Larm um Donald 

73 Micky greift eın 

!4 Der Stolz der Famulıe 

?5 Ferien mit Phantomias 

76 Ein Fall lür Micky 

’7 Gesiallen, mein Name ist 
Duck! 

78 Onkel Dagoben gibt sıch 
die Ehre 

’9 Dagobert Duck auf 
Tater-Saları 

80 Fantastische Geschichten 
mit Micky 

81 Donald im Rampenlicht 

8? Donald vor! Noch eın Tor! 

83 Phantomias hittel zum Tanz? 

4 Mu Volldampf ins 
Abenteuer 

85 Ein Hoch aul Donald Duck 

86 Aus dem Leben eines 
Milltiärdars 

87 Micky ısi wieder da! 

88 Donald sticht ın See 

89 Der Boh bin ıch! 

&0 Miekys Mondlahrt 

9: Der Weg zum Erfolg 

92 Donalds bunte Welt 


Walt Disneys 
Lustige 
Taschenbuch- 


Parade: AR 


Hr 
hr 
Hr 
Hr 
Nr 
hr 





33 [he Macht des Goldes 
44 Micky groß ın Form 
95 Onkel Dagober erzählt 
6 Imnald bieıbt au Kurs 
97 Olympisches Allerlei 
98 Vorhang auf für Micky 
und Gamma 
5 Onkel Dagaben schwimmt 
ım Geld 
100 Ein Fest für Donald 
101 Dicke Lult im Hause Duck 
107? Du bist ein As. Phantomias' 
103 Der Duck-Clan 
104 Dagoberi. das Finanzgenie 
105 Ich hin die Nummer Eins 


Hr-J06 Dosalg-der Tausendsassa 


Mr 


Hr. 
Hr. 


Hr 
Hr 
Hr 
kr 


Fir 
Nr 


Hr 


107 Wer zuletzt lach 

108 Donald ıst ım Bılco 

109 Das Lies der-Praäre 

110 Donald ist mein Typ! 

111 Daganen drent voll auf 

112 Mi Pauken und Trompeten 

113 Manege treı fur 
Donald Duck" 

714 Rallye Entenhausen 

115 Bıesenspaß beim 
Ringelpie? 

116 Ohne Neir und doppelten 
Roden 


Weiche Bände tehlen Dir nach ın 
Deiner Sammlung”? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibt es ım 
Ruch- und Zeitschritenhandel 


Hr. 117 — DIE DUCKS... VOM 
WINDE VERWEHT — 
erscheint am 13. Januar 1987 






Fragt Euren 
Zeitschriftenhändler! 





